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Deutſches Keich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Württembergiſche Staatsanzeiger veröffentlicht aus
ab des Geburtstages des Königs von Württemberg

de Anszeichnungen Kriegsminiſter Generallentnant von
r chtaler Hultusminiſter v Fleiſchhauer und Jnſtiz
iſer v Schmidlin erhielten das krl eng des Friedrichs

m der Präſident der Generaldirektion der Staatseiſen
hre v Balz den Titel als Geheimrat und Reichstags
eordneter Gröber Titel und Rang als Landgerichts

dienor Eine Neuwahl wird durch die Titelverleihung an den
letigenannten nicht erforderlich

Ein ZengnisverweigerungsAntrag
Die Nationalztag meldet Die Nationalliberalen brachten im

Relchstage einen Antrag BaſſermannHeinze ein der die
ſchleunige Vvrlegung eines Geſetzentwurfes verlangt durch den
die Berechtigung der Mitglieder des Reichstages oder
anderer geſetzgebender Verſammlungen ſichergeſtellt wird
wegen desjenigen was ihnen in Ausübung ibres Berufes an
vertraut worden iſt oder was ſie in Ausübung ihres Berufes
anderen anvertrauten das Zeugnis zu verweigern

Der Bremserlafz und die Konſervativen
Die Korreſpondenz des Deutſchen Lehrervereins

beſchäftigt ſich mit der unklaren Haltung der Konſervativen
gegenüber dem Bremserlaß und wirft ihnen vor daß ſie mit den
Lehrern ein falſches Spiel getrieben haben

Jn den Debatten über die Reviſion der Lehrexbeſoldung hat
die konſervative Partei ein eigenartiges Doppelgeſicht gezeigt
Es iſt von konſervativer Seite jede Mitſchuld an dem Brems
erlaß abgelehnt und dabei mit ganz beſonderem Eifer betont
worden daß der baldige Erlaß eines Beſoldungs
geſetzes notwendig ſei Dieſelben Erklärungen hat das
Zentrum abgegeben Beide Parteien waren aber der Mei
nung daß eine geſetzliche Maßnahme auf dem Gebiete der
Lehrerbeſoldung vor Erlaß des Schulnunterhaltungsgeſetzes
nicht möglich ſei daß man vielmehr erſt die Wirkungen des
Schulunterhaltungsgeſetzes abwarten müſſe Da nun das
Schulunterhaltungsgeſetz erſt am 1 April 1908 in Kraft tritt
und ſeine Wirkungen ſicherlich erſt nach einiger Zeit feſtgeſtellt
werden können ſo iſt nach den bisherigen Anſichten dieſer
Parteien eine ſchleunige Reviſion des Beſoldungs
geſetzes überhaupt nicht möglich Es helßt alſo die
Lehrerſchaft mit bloßen Worten ſatt machen wenn man jetzt
die Aufmerkſamkeit auf das Beſoldungsgeſetz abzulenken ſucht
Oder iſt man jetzt anderer Meinung Dann hätte jener
Grund lediglich als Vorſpann für das regaktionäre Schulgeſetz
gedient Wir ſind freilich immer der Meinnng geweſen daß
das Beſoldungsgeſetz herzlich wenig mit dem Schnulunterhal
tungsgeſetz zu tun hat Letzteres macht keine neuen Mittel
flüſſig belaſtet vielmehr den Staat erhöht alſo nicht die
Chancen für das Beſoldungsgeſetz ſondern vermindert ſie
Man macht überhaupt von der Reviſion des Beſoldungsgeſetzes
unnötiges Aufſehen

Man ſollte ſo ſchlägt die Korreſpondenz vor die Zahlen
im Geſetz einſtweilen erhöhen und das Geſetz ſelbſt im
ganzen unverändert laſſen Dann könnte die ganze Aktion
in kürzeſter Zeit erledigt werden Die geringen Aende
rungen die das Schulunterhaltungsgeſetz bringen wird brauchten
dieſe notwendige Maßnahme nicht aufzuhalten

Zur Wabl in Mühlhauſen Langenſalza
Die Zentrumspartei beſchloß es ihren Mitgliedern anheim

zuſtellen für den freiſinnigen oder den konſervativenKandidaten zu ſtimmen

Ein Nachſpiel zur Reichstagswahl
Die Reichstagswahl hatte ein Nachſpiel im Offiziers

verein in Fuld a Der zur Zentrumspartei gehörende Ober
förſter Derichsweiler wandte ſich gegen mehrere Mitglieder mit
dem Vorwurf daß ſie den Vorſſitzenden Oberſtlentnant a V
Frhrn v Oer zwingen wollten von ſeiner Stellung im
Oſfizkersverein zurückzutreten weil er den Wablaufruf der
Zentrumspartei mitunterſchrieben hatte Das führte der
Frkf Ztg zufolge zu erregten Auseinanderſetzungen Der
zweite Vorſitzende des Fuldger Kriegervereins Reſerve
aftier Eduard Schmitt ebenfalls ein Zentrumsangehöriger
legte ſein Amt nieder weil er bei der Kaiſer Geburtstagsfeler
in Abweſenheit des erſten Vorſitzenden dadurch oſtentotiv über
e worden ſei daß ein proteſtantiſches Mitglied Profeſſor
ahmeyer mit dem Halten der Feſtrede betraut worden ſei

Parteinagchrichten
der Geſtern vormittag hat in Berlin eine gemeinſame Sitzung
i drei entſchieden liberalen Fraktionen Frei
muge Volkspartei Freiſinnige Vereinigung und Süddeutſche

r olkspartei ſtattgefunden Jn dieſer Sitzung wurde beſchloſſen
n Meichstage eine Reihe gemeinſamer Anträge ein

zubringen in denen die wichtigſten li r dſormullert ſind chtiaſ beralen Forderungen

Heer und Flotte
Pia Kaſſerliche Marine Der heimkehrende Transport der von

quet abgelöſten Beſatzung iſt mit dem P D Barbaroſſa
v 2 Februar in Southampton und am 24 Februar in Ant
en eingetroffen und ſetzt am 27 Februar die Reiſe nach
emerhaven fort Bremen iſt am 28 Febr in Savannah

N raio eingetroffen und geht am 28 Februar von dort nach
zuſport News Virginia in See um dort Reparaturen ans

übren Luchs iſt am 23 Februar in Wuhu DHangtſeeingetroffen un 25abgegangen d am 26 Februar von dort nach Tatung Yangtſe

Deutſcher Reichstag
Eigener Bericht der Saale Zeitung

3 Sitzung vom 35 Febr 1 Uhr
dw Bundesratstiſch Frhr v Stenget Frhr v Tſchirſchky
P ura Graf v Poſadowsky Dr Nieberding

räſident Graf zu Stolberg tellt mit daß der Kaiſer das
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Morgen Ansgabe

Einundvierzigfter Jahrgang

Anzeigen

werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 30 Pig ſolche aus Halle mit
20 Pfg berechnet und in der Geſchäfts
ſtelle von unſeren Annahmeſtellen
und allen Annoncen Expeditionen an
genommen Reklamen die Zeile 75 Pl

Erſcheint wöchentlich zwölfmal
Sonntags und Montags einmal

ſonſt zweimal täglich

Redaktion und Haupt Geſchäfts
ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße 17
Nebengeſchäftsſtelle Markt 24

Präſidium empfangen und ſeine beſten Wünſche für das
Gedeihen der Arbeiten des Reichstages ausgeſprochen habe

Der frühere Präſident Graf Balleſtrem hat dem Reichstag
ein Bild des Kaiſers in Küraſſieruniform für das Präſtdlal
gebäude zum Geſchenk gemacht

Präſident Graf Stolberg erbittet und erhält die Ermächtigung
dem Grafen Balleſtrem für dieſes hochherzige Geſchenk den Dank
des Reichstages auszuſprechen

Zunächſt wird ein ſchleuniger Antrag auf Einſtellung eines
Strafverfahrens gegen den Abg v Chapowo Pole an
genommen

Sodann tritt das Haus in die erſte Leſung des Etats ein
Schatzſekretär Frhr v Stengel Der Abſchluß des Etatsjahres

1905 iſt bekannt das Geſamtergebnis dieſes Jahres war weit
günſtiger als man erwartet hatte Dies lag an der großen
Wareneinfuhr aus Anlaß des zu erwartenden neuen Zolltarifs
ſodann kamen Mehreinnahmen aus der Zuckerſteuer von 17 und
aus den Poſtüberſchüſſen von 7 Millionen hinzu Von
großem Jntereſſe iſt das vorausſichtliche Ergebnis des Jahres
1906 Jm großen und ganzen wird ſich trotz aller Schwierig
keiten der Voranſchlag als zutreffend erweiſen Der Ertrag der
neuen Steuern jedoch einſchließlich der Fohrkartenſtener wird
ſehr erheblich hinter dem Voranſchlage zurückbleiben von dieſen
neuen Steuern haben nur die Zigaretten und die Brauſteuer
den Voranſchlag erreicht Von den anderen Steuern wird die
Zuckerſteuer 89 Millionen Mark ergeben der Mehrertiag
an dem Anteil des Reiches von der Reichsbank wird 12 Mill
ergeben Zuruf rechts Leiderl Das Heer wird wegen den
hohen Fleiſchpreiſen 5 Mill mehr erfordern die Marine 2
Vedauerlich iſt die Geldknappheit die uns ſchon viele und ſchwere
Sorgen gemacht hat leider iſt das Reich genötigt durch Aus
gabe von Schatzanweiſungen zur Anſpannung des Diskonts bei
zutragen bis jetzt haben wir nicht weniger als 184 Millionen
Vorſchüſſe nehmen müſſen Wir haben verſucht im Jahre 1901
dieſer Kalamität durch Verſtärkung der Betriebsfonds ein Ende
zu machen doch hat der Reichstag dies abgelehnt Redner geht
hierauf auf den Etat ſür 1907 ein er ſpricht jedoch ſo leiſe daß
er nur in unzuſammenhängenden Bruchſtücken verſtändlich iſt
Jm großen und ganzen befinden wir uns in einer Verbeſſerung
der Neſchéfinanzen im Vorjahre hatten wir noch mit einer Deckung
von 240 Mill zu rechnen Wenn die Finanzreform im Vorjahre
geſcheitert wäre wüßte ich nicht wie wir unſeren Etat
bilanzieren ſollten Da jedoch die neuen Steuern rund 25 Mill
weniger ergeben haben werden wir in abſehbarer Zeit woh
oder übel mit einer neuen Stenervorlage an die geſetzgebenden
Körperſchaften herantreten müſſen Vorläufig allerdings werden
wir von einer neuen Steuer abſehen und die Matriknlarbeiträge
rhöhen Jm Eifat der Schutzgeblete iſt für 1907 ein höherer
eichezuſchuß nicht vorgeſehen die im Vorjabre abgelehnten

Kolonialfordernngen werden jetzt hoffentlich bewilligt werden
Redner geht dann auf Einzelheiten des Etats ein ſeine Rede
verliert ſich jedoch in einem unverſtändlichen Gemurmel Er
ſchließt mit dem Wunſche daß wir allmählich zu einer Ge
ſundung der Reichsfinanzen kommen werden

Abg Dr Spahn Zir Der Schatzſekretär will das Defizit
durch Erhöhung der Matrikularbeiträge und durch eine Anleihe
decken Aber die Anleihe für 1906 iſt ſeitens des Konſortiums
noch nicht in den Verkehr gebracht Jch bedaure es daß der
Schotzſekretär überhaupt es erwähnt hat daß ein Betrag für
die Witwen und Waiſenverſorgung zurückgelegt werden muß
Der Reichskanzler hat wiederholt erklärt daß der frühere
Reichstag nicht bewilligt hat was für des Reiches Wohlfahrt
und Anſehen nötig war Aber dies iſt doch nicht richtig
Der Reichstag hat im Vorjahre doch die neuen Steuer
geſetze angenommen Wenn dieſe nicht erlaſſen wären
würden wir jetzt vor einem Defizit von 216 Millionen
ſlehen Jch meine daher wir können die Entwicklung
der Einnahmen ruhig anſehen und brauchen an nene
Steuergeſetze nicht zu denken Vorläufig wird es u ſere Pflicht
ſein die durchans unzureichenden Gehälter unſerer Unterbegmten
aufzubeſſern Reichskanzler Fürſt Wülow erſcheint im Saale
Man kann dieſe Forderung nicht damit ablehnen daß kein Geld
da iſt Die Beamten müſſen ſo geſtellt ſein daß ſie nicht in
Not geraten wenn ein frendiges Familienereignis eintritt
Mit Freuden haben wir aus der Thronrede entnommen daß
wir mit allen anderen Wächten in Frieden und Freund
ſchaft leben und daß die Sozialpolitik fortgeſetzt werden
ſoll Meine Freunde haben bereits eine Reihe von
ſozialpolitiſchen Anträgen eingebracht Vor allem verlangen
wir Arbeitskammern und eine weitere Ausdehnung der
Koalitionsfreiheit außerdem Maßnahmen zugunſten des Hand
werks Auch unſeren Toleranzantrag haben wir wieder ein
gebracht Wir verlangen nach wie vor gleiches Recht für jeden
und für jebe Konfeſſion Redner beſprach ſodann das Vorgehen
des Gerichts gegen Erzberger das gegen die Jmmnnnät der
Abgeordneten verſtoße Jn der inneren Pölitik hat eine
Schwenkung ſtattgefunden Man iſt jetzt auch dem früheren An
trag Munckel auf Beſchränkung der Majeſtätsbeleidigungsſtraſen
nachgekommen Von einer vollen Gleichberechtigung der Katholiken
und Evangeliſchen in den einzelnen Staaten kann immer noch keine
Rede ſein Bei dem Stenern des Staatsſchiffes nach links fürchten
wir daß die Katholiken noch ſchlechter fahren werden Der
Reichskanzler hat die Leidenſchaften aufgerührt Widerſpruch
und Beifall im Zentrum Er hat namentlich auch den nationalen
Sinn der Nationalliberalen gerühmt die doch das Banner zum
Kulturkampf vorangetragen haben Der Wahlkampf hat die
Kluft wiheen den Religſonsgeſellſchaften erweitert Die Re
gierung hat bei den Wahlen aktiv eingegriffen zugunſten der
Miſchmaſchparteien Namentlich iſt auch der Abg Eickbhoff von
Bülow unterſtützt worden Lebte Richter noch ſo wäre dieſer
dagegen eingeſchritten Widerſpruch bei der freiſ Vp Redner
kommt dann auf die Briefe Keims zu ſprechen und deſſen Be
urteilung Baſſermanns und warnt davor mehr Schiffe zu
banen als man bemannen könne Sodann wirſt er der Regie
rung die 30,000 Affäre des Generals Löbell vor und geht
nochmals anf die Wahlbewegung ein in der man auch den
furor protestantiens entfacht habe und griff den Reichskanzler
heftig wegen ſeines Verhaltens bei den Wahlen und ſeiner Be
kämpfung des Zentrums an dem das Zentrum ſeine Haupterfolge
verdanke Sehr richtig im Ztr Leider bei den Soz Nun
hat man uns auch den Präſidenten genommen ganz im
Gegenſatz zu der Haltung die man C im Reichstage
eingenommen hat ir haben Herrn v Levetzow guch dann
noch zum Präſidenten gewählt als die Konſervaliven lange nicht
meyr die Majorität hinter ſich hatten Die Wahlen haben nur
das eine ergeben Der ruhende Punkt in der Erſcheinungen
Flucht iſt und bleibt das Zeutrum Beifall im Zentrum Wir
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ſind in derſelben Zahl wiedergekehrt eine Politik gegen uns
kann man auf die Dauer nicht führen Wir werden nuſere alte
Politik weiter führen Beifall im Zentrum Ziſchen links

Abg Baſſermann nl Es iſt natürlich daß bei einer Etats
beratung auch die Ereigniſſe bei der Wahl beſprochen werden
Meine Freunde haben ſich über den friſchen nationalen Ton
gefreut der durch die Thronrede ging Man kann ſagen was
man will das Ziel der Auflöſung iſt erreicht die Mehrheit vom
13 Dezember iſt nicht mehr Die Sozialdemokraten haben
drei Dutzend Mandate verloren So viel hätten wir nicht er
wartet Dagegen haben wir nicht erwartet daß das Zentrum
viele Mandate verlieren würde Dies geht aus den Ariikeln
unſerer Preſſe deutlich hervor Schließlich hat das Zentrum
ſeine Erfolge nur dem Zuſammengehen mit den Sozialdemokraten
zu verdanken Widerſpruch im Zentrum Zuſtimmung Unks
Doch ſteht jetzt feſt daß die Regierung eine nationale Mehrheit
hat und auf das Zentrum nicht mehr angewieſen iſt Wir
werden alſo von einer Nebenregierung einem kandiniſchen Joch
das errichtet wird nichts mehr hören Dieſen Dingen haben die
Neuwahlen ein Ende gemacht das werden alle auch das Zentrum
mit Freuden begrüßen Einen neuen Präſidenten mußten wir
wählen Denn man hätte es im Lande nicht verſtanden wenn
man wieder einen Zentrumspräſidenten gewählt hätte Wir be
grüßen es auch daß durch die Thronrede die im Vorjahr ab
gelehnten Kolonialforderungen wieder angekündigt ſind Wir
ſprechen hier unſeren Dank aus für die Tapferkeit unſerer
Truppen bei all den Strapazen die ſie erduldet haben Herr
Spahn hat ſich über das bißchen Agitation des Flottenvereins
aufgeregt Lärm im Zentrum Aber dieſe Agitation war doch
gar nichts gegen die Agitation die Sie zum Zentrum geführt
haben Was Herr Keim über mich geſagt hat läßt mich voll
kommen kalt Der Flottenverein iſt ein vortrefflicher
Vrrein Mit ſeinen Briefen ſollte man überhaupt
nicht operieren denn dieſe Briefe waren geſtohlen
Die Diebe ſollen im Auslande in Sicherheit ſein Ich halte die
Benutzung der geſtohlenen Briefe für eine Gemeinheit man
müßte es bedauern wenn dies Verfahren Schule machen ſollte
Das Zentrum würde ſich gewiß auch nicht freuen wenn man
ſeine Briefe veröffentlichen wollte z B die Briefe des Herrn
Müller Fulda Dem Reichskanzler und Herrn Dernburg danke
ich ſehr für ihr Eingreifen in den Wahlkampf ich meine wir
können es der Regierung nicht verbieten ihr Programm zu ent
wickeln Wie recht wir mit unſerer Politik hatten zeigen die
Ausführungen der ſozialdemokratiſchen Reichstagskandidaten
Schippel Calwer und Bernſtein in den Sozialiſtiſchen
Monatsheften die Bebels Autorität aufs heftigſte erſchüttern

Nach weiteren Ausführungen Baſſermanns hielt Fürſt Bülow
eine längere Rede in der er Spahns Angriffe zurückwies Wir
kommen darauf noch zurück

Hierauf vertagte das Haus die weitere Beratung anf Dienstag

1 Uhr Schluß 6 Uhr
Preußiſcher Landtag

Eigener Bericht der Saale Zeitung
Abgeordnetenhaus

19 Sitzung vom 25 Febr 11 Uhr
Am Miniſtertiſche Delbrück
Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt der Antrag der

Geſchäftsordnungskommiſſion das Abgeordnetenhaus wolle ſeine
Genehmigung erteilen zur ſtrafrechtlichen Verfolgung der ſozial
demokratiſchen Redakteure Moikenbuhr Maack und Vernſtein
wegen Beleidigung des Abgeordnetenhauſes

Abg Schiffer ul erklärt ſeine Freunde hätten früher einen
ähnlichen Antrag angenommen um endlich einmal eine War
nung denen zu erteilen die glaubten man könne das Aöge
ordnetenhaus ſtraflos beleidigen Man müſſe jetzt einmal
abwarten wie dieſe Warnung wirke ehe man noch weitere
frühere Beleidigungsfälle verfolgen laſſe Dieſer Geſichtspunkt
ſei von der Kommiſſion nicht geprüft worden Er beantrage
daher Zurückverweiſung des Antrags an die Geſchäftsordnungs
kommiſſſon

Das Haus ſtimmt dieſem Antrag zu
Es folgt die erſte Beratung der Verggeſetznovelle
Die Vorlage wird einer Kommiſſion von 21 Mit

gliedern überwieſen
Das Haus vertagt ſich Ein ergänzender Bericht folgt
Nächſte Sitzung Dienstag 11 Uhr Etat der Berg Hütten

und Salinenverwaltung
Schluß 38 Uhr

Auskand
Der franzöſiſche Kirchenkrieg

Die Agenzia Stefani meldet Jm Vatikan gibt man der
Anſicht Ausdruck daß der moraliſch unüberbrückbare Abbruch
der Verhandlungen über den Kirchenkontrakt in Frankreich das
Ziel darſtelle das die franzöſiſche Regierung unbedingt habe er
reichen wollen Die Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen Clé
menceau und Briand ſeien nur ſcheinbare Clémenceau habe
als er den Vorſchlag der Biſchöfe mit dem Fuße zurückſtieß
durch dieſe ihm eigene Redewendung die Meinung aller ſeiner
Kollegen ausgedrückt Als Beweis hierfür ſehe man im Vatikan
die in letzter Stunde als Erfordernis einer Fortführnng der
Verhandlungen geſtellten Bedingungen an da dieſe offenbar
ganz unannehmbar ſeien Briand ſelbſt habe die Unan
nehmbarkeit der Beſtimmungen nach welchen die Geiſtlichen
obwohl ſie nichts als ein Nutzungsrecht und das auch nur auf
18 Jahre erhielten aleichwohl für die Koſten aller großen
und kleinen Ausbeſſerungen dex Kirchengebäude aufzukommen
hätten dargetan als er am 20 Februar in der Deputferten
kammer erklärte daß dieſe Forderung bezügig derjenigen
Kirchengebäude beſtehe die uneingeſchränkt das jaentum der
Kirche ſeien Mithin nehme man der Kirche das Eigen um
räume ihr nichts als ein wiriſchaftliches Recht auf Benutzun
ein lege ihr jedoch alle Ver pflichtungen eines Eigentümers auf
Was den Ausſchinß der fremden Prieſter andetreffe ſo betrachte
man das im Vatikan als eine abſurde Beſtimmung Man
erinnere daran daß Briand im Mal 190s dieſen Ausſchluß für
gewiſſe Kuhusvereinigungen und zwar für proteſtantiſche Pfarrer
und Rabbiner nicht wollte während er ihn jetzt mit Clémenceau
in dem allein den katholiſchen Geifſtlichen abverlangten Kontrakt
aufſtellte Der Ausſchluß der franzöſiſchen Kongregeniſten wird
im Vatikan als eine nicht zu rechtfertigende Forderung an
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geſehen beſonders in Verbindung mit der Trennung umals die Kongreganiſten in Frankreich da ſie iſt ob

n er d der r n Kunt e zu ſein denen manRecht des Weltgeiſtlichen nehmen wolle u

Der amerikaniſch jopaniſche Konflikt
Ju dem Streit zwiſchen Japan und den Vereinigten Staaten

iſt wie aus verſchiedenen Telegrammen engliſcher Zeitungen aus
Waſhington hervorgeht ein ernſtes Mißverſtändnis vorgekommen
Dieſes Mißverſtändnis bezieht ſich auf die Beſtimmungen die
tatſächlich die Einwanderung von Japanern ausſchließt Die
New r Evening Poſt veröffentlichte in Beziehung darauf

eine offenbar von Waſhington ans inſpirierte Meldung in der
es beißt daß Mr Root als er das Amendement aufſetzte eine
Abſchrift davon dem japaniſchen Botſchafter gab der dieſelbe
hach Tokio telegraphierte und wie das genannte amerikaniſche
Blatt behanptet hat das State Departement niemals auf diplo
matiſchem oder offiziellen Wege eine Andeutung darüber er

lten daß die in dem Amendement enthaltenen Beſtimmungen
apan nicht genehm ſeien Der Korreſpondent der Morning

Poſt der hierüber ziemlich ausführlich berichtet bat die
japaniſche Botſchaft in Waſhington um Auskunſt wurde aber
abgewieſen Er ſagt aber er habe anf anderem Wege die abſolut
zuverläſſige Verficherung erhalten daß die japaniſche
kegiernng dieſem Amendement das die Einwanderung
er Japaner verbietet niemals ihre Zuſtimmung gegeben
abe Sie widerſetzte ſich vielmehr mit aller Entſchiedenheit

einer Verfügung die ſie als eine Veleidigung der Japaner an
ſieht Weiter ſagt der Korreſpondent man habe die Kaliſornier

eng e alauben machen wollen daß die javpaniſche
regierung keine Päſſe mehr an Japaner ausgeben wolle die
irekt nach den Vereinigten Staaten gehen Er erfährt aber mit

Sicherbelt daß die japaniſche Regierung allen denjenigen
Japanern die Päſſe nicht verweigern werde die direkt nach den

ereinigten Staaten gingen und nicht über Hawalt und die
onſt im übrigen die amerikaniſchen Arbeltergeſetze und andere

Beſtimmungen nicht verletzen Man fürchtet nun daß die Aus
gabe ſolcher Päſſe in Kalifornien die Agitation zu Gunſten des
Ausſchluſfes der Japaner wieder erwecken würde Die japaniſcheKealerinia wird aber trotzdem unter keinen Umſtänden einem

ertrag zuſtimmen welcher die Japaner in amerikaniſchen Augen
auf dieſelbe Stufe mit den Chineſen ſtellen muß und der klar
zetgt daß alle anderen Nationen mit Ausnahme der Japaner
und Chineſen mit offenen Armen aufgenommen werden Der
Korreſpondent der Morning Poſt ſagt zum Schluß es würde
übertrieben ſein die gegenwärtige Situation als kritiſch zu be
zeichnen aber ſie ſei ernſt genng um der Diplomatie zu ſchaffen
zu machen wenn noch größere Jrritierungen vermieden werden

ſollen v S

Japan und die Vereinigten Stagten
Die Newyorker Times melden daß Japan in Amerika

50,000 Tonnen ſtählerne Wagen für die mandſchuriſchen Eiſen
bahnen zur ſofortigen Verſchiffung beſtellt habe

Healke und Amgegend
Halle 26 Februar

Oeffentliche Stadtiverordneten Sitzung zu Halle
Montag den 25 Febrnar nachmittags 4 Uhr

Am Vorſtandstiſche Stv Vorſt Steckner Stv Föhring
als Stellvertreter des Vorſitzenden Stvv Gygas und Greßler
als Schriftſührer
Eingänge Von je einem Schreiben der Volks und Mittel
ſchullehrer ohne eigenen Hausſtand des Gas und Waſſer
werksdirektors Schreyer und der Berqwerksdirektion Saar
brücken die ihren Dank ausſprechen für die Gehaltsregulierungen
bezw die bewilligte Unterſtützung der Hinterbliebenen der bei
dem Unglücke in Reden Umgekommenen nahm die Verſammlung
Kenntnis Eine Petition wegen Muſikdarbietungen in öffent
ltchen Lokalen wurde dem Petitionsausſchuſſe überwieſen Gaſt
wirtſchaftsbeſitzer erſuchen zu geſtatten dag Muſikdarbietungen
in Reſtänrationen nicht nur bis 11 Uhr ſondern bis 12 Uhr
nachts ſtattfinden können

J Die Deputation zur Errichtung einer öffentlichen Schwimm
und Badeanſtalt hat einſtimmig beſchloſſen das künftige

Hallenſchwimmbad

auf dem Grundſtück der Stadtgärtnerei zu erbauen und
zur Erweiterung des Vauplatzes das angrenzende Weinholdt ſche
Grundſtück zu erwerben Dieſes iſt der Stadtgemeinde gemäß
der Verhandlung vom 19 Januar für den Preis von 55,000 M
zum Kauf angeboten worden Der Magiſtrat beantragte daber
die Erbauung des Hallenſchwimmbades auf dem Grundſlück der
Stadtgärtnerei gutzuheißen und den Ankauf des Weinboldtſchen
Grundſtücks Gr Steinſtraße 66 für den Preis von 55,000 M
à conto Anleihe zu genehmigen

Stadtv Dehne Grundwaſſer in den Grundſtücken an der
Schimmelſtraße könne nicht gewonnen werden wenn das Bad
auf dem Stadtgärtnereigrundſtücke errichtet werde müßte man
auf die Gewinnung von Waſſer aus dem Grundſtücke ſelbſt ver
zichten Stadtv Wolff Die Bewertung des Weinholdtſchen
Grundſtückes mit 55,000 M ſei zwar hoch Mit 150 M ſei in
dieſem Grundſtück das Quadratmeter ſchon bezahlt Das mache
bei der Größe von 261 Quadratmeter rund 40,000 M aus Es
werden alſo 15,000 M mehr bezahlt Mit Rückſicht auf
den hohen Wert der Arrondierung des Stadtgärtnereigrundſtückes
dürften aber bei dem großen Objekte 15,000 M keine beſondere
Rolle ſpielen Die Lage müſſe maßgebend ſein Die Frequenz
würde nicht ſo ſtark werden wenn das Bad auf dem Fürſtental
grundſtück oder auf dem Strohhofe errichtet würde Das vor
geſchlagene Grundſtück ſei mit insgeſamt rund 2700
Duadratmeter groß genug Durchſchnittlich ſeien in
den anderen Städten die Schwimmbadgrundſtücke 2000 bis
3000 Quadratmeter groß Stadtv Hofmeiſter Der
Finanzausſchuß habe nur ſchweren Herzens den hohen Preis
von 55,000 M empfohlen Die große Bedeutung des Projektes
ſei ausſchlaggebend geweſen Stadtv Neſſe hielt die Größe
des vorgeſchlagenen Grundſtückes für nicht genügend Erſter
Bürgermeiſter Dr Rive Das Entſcheidende müſſe die Frage
ſein ob die Lage für das Bad die geeignete ſei Dieſe Frage
ſei zu bejahen Das Stadtgärtnereigrundſtück liege nahezu im
Mittelpunkte der langgeſtreckten Stadt in der Nähe aller

uptverkehrsadern an dem Knotenpunkte der beiden Straßen

e

bahnen Das Bad müſſe ſich dem Vorübergehenden
geradezu aufdrängen Jn zweiter Linie komme die Größe
des Grundſtückes in Vetracht Das Stadtgärtnerei
grundſtück allein genüge ſchon für das Bad Das Weinholdtſche
Grundſtück werde aber aus Zweckmäßigkeitsgründen anznkaufen ſein
Als dritter Faktor ſpreche die Vielartigkeit der Bäder mit Alle
Arten von Bädern ſollen ſo iſt geplant in ausreichender Anzahl
eingexichtet werden Zum vierten iſt auch die Waſſerbeſchaffung
genan erwogen worden Es empfehle ſich nur Leſtungswaſſer
zu gehmen da Brunnenwaſſer in genügender Menge wobl
auf keinem dieſigen Grundſtücke zu ſchöpfen ſei Das
Leitungswaſſer fel nicht teurer als das Brunnenwaſſer z B
auf dem Fürſlentalgrundſtücke Dort müſſe das Waſſer erſt noch
durch eine Enteiſenungsanlage gereinigt werden Dieſe und

x

die zur Hebung nölwendſge Kraſtanlage ließen das Brunnen
waſſer auch 9 Pfg pro cbm koſten Das ſel aber der
Selbſtkoſtenpreis des Leitungswaſſers Jn dieſem habe
man die Gewähr großer Vorzüglichkeit und Güte Halle ſei
nach allem geradezu bevorzugt zur Erbauung eines Hallen
ſchwimmbades Stv Kobert erklärte ſich gegen den Hinzu
kauf des Weinholdtſchen Grundſtückes Stv Herzau Dem
Redner ſei die Reinlichkeit bei einem ſolchen Bade die Haupt

ſache Die Sauberkeit werde durch die Benutzung des aus
gezeichneten Leitungswaſſers verbürat Stv Thiele Hier
könne das Stadtgärtnereigrundſtück verwertet werden ſo hoch
wie es nie zu anderem Zwecke benutzt oder verkauſt werden
könne denn es ſei bei nur wenigen Metern Straßenfront in der
Hauptſache nur Hinterland

Hierauf erklärte ſich die Verſammlung mit allen gegen die
Stv Merkwitz und Kobert mit dem Magiſtratsvorſchlage
einverſtanden Ref Stv Emmer und Döhler

2 Der Verſicherung der ſtädtiſchen Feuerverſicherungsobjekte
an die vier Geſellſchaften Provinzial Städte Feuerſozietät in
Merſeburg Aachen Münchener Feuerverſicherungsgeſellſchaſt
Vaterländiſche Feuerverſicherungs Aktiengeſellſchaft in Elberfeld
und Gothaer Feuerverſicherungsbank ſo wie ſie der Magiſtrat
vorgeſchlagen hatte und wie ſie geſtern ausführlicher an dieſer
Stelle dargelegt worden iſt wurde nach lebhafter Diskuſſion
mit 31 gegen 22 Stimmen nicht zugeſtimmt

Der Grundeigentumsausſchuß ſchlug die Ablehnung der Weiter
verſicherung an die privaten Geſellſchaften und daſür die Ein
führung der Selbſtverſicherung vor Der Finanzausſchuß dagegen
unterſtützte nneingeſchränkt die Magiſtratsvorlage Die Slvv
Roth Probſt Kühme Thiele und Glimm erklärtenſich für die ſofortige Selbſtverſicherung Stv Döhler Stv
Vorſt Steckner Stadtrat Dr Krahmer Stivv LüderitzSiemens von Blume Knabe und Erſter Bürgermeiſter
Dr Rive plädierten für den Magiſtratsantrag Stv Döhler
ſchlug namentliche Abſtimmung vor Dem wurde ſtattgegeben
Für den Magiſtratsantrag Weiterverſicherung an die vier
Geſellſchaften ſtimmten die Stvv Bangert Baumert v Blume
Dehne LTöhler Engelcke Föhring Frenkel Haaſe Hofmeiſter
Kallmeyer Knabe Kobe Lehmann Lüderitz Mekus Rammelt
Reck Renß Siemens Steckner Woiff Gegen den Magiſtrats
antrag alſo für Zuſchlag der ſonſt für Verſicherung ausgegebenen
18,000 M zu dem vorgeſchlagenen Grundſlock zum Reſervefonds
der Selbſiwerſicherung in Höhe von 20,000 M ſtimmten die
Stadtvv Aßmann Blumentritt Bangert Bruß Daniel Dietzel
Emmer FFiſcher Gerig Gieſe Glimm Greßler Gygas Hertel
Herzau Herzſeld Klinkmüller Kobert Kihme Merkwitz
Meyer Neſſe Oſterburg Pfautſch Prolkſt Reiling Riediger
Roth Spangenberg Stephan Thiele Referenten die Stadtv
Blumentritt und EngelckeWegen der vorgeſchrittenen Zeit wurden alle übrigen Punkte
zurückgeſtellt

Erinnerungen an BVernhard Fiedler Unter der ſtattlichen
Reihe der Gemälde der neuen Ausſtellung im Städtziſchen
Muſeunm am Großen Berlin befinden ſich wie ſchon kurz mit
geteilt auch die beiden berühmten Sonnentempel von
Ba albek und Carnak des Orientmalers Bernhard Fiedler
Die intereſſanten Bilder können keine beſſere Würdigung finden
als durch Erinnerungen des bekannten Afrikaforſchers
Dr G Schweinfurth an Bernhard Fiedler die uns freund
lich zur Verfügung geſtellt werden Pr Schweinfurth ſchreibt
Am 28 März 1904 verſchied in Trieſt 88 Jahre alt der hoch
angeſehene Orientmaler Vernhard Fiedler ein geborener Ber
liner der aber den größten Teil ſeines Lebens an der Adria
verbracht hat wo ihn ſeinerzeit die Munifizenz des Erzherzogs
Maximilian nachmaligen Kaiſers von Mexiko feſtgehalten hatte
Als Darſteller der änßeren Erſcheinungswelt war Fiedler unter
den Orientmalern ſeiner Zeit in der Behandlung von Landſchafts
motiven ein Meiſter von kaum übertroffener Jnnigkeit und Wahr
heit des Ansdrucks Er hatte auf wiederholten Reiſen in Syrien
und Aegypten einen Teil von jener Leuchtkraſt in ſich auf
genommen die in der Wüſte den nordiſchen Fremdling bezaubert
und Fiedlers Pinſel verſtand es auch davon den anderen die
im Schattenlande weilen etwas mitzuteilen Nicht eine proſaiſche
Wiedergabe des Geſehenen bot ex uns in ſeinen Landſchafts
bildern es war vielmehr eine poeliſche Umſchreibung der
Stimmung in die das Anſchanuen derſelben verſetzt Wer die
Orientlandſchaft kannte mit ihrer fein abgetönten Feierlichkeit
der breitete oor ſolchem Bilde die Arme aus wie der Wanderer
vor der Hütte von Bancis und Philemon Wer ſie nicht kannte
in dem entbrannte ein heißes Verlangen es ward ihm wie Offen
barung eines ungeahnten Zieles ſeiner irdiſchen Wandenſchaſt
Ter volle Zouber aber ſeiner feinfühligen Pinſelführung kam
beſonders in Fiedlers aquarellierten Landſchaftsbildern zum Aus
druck Die ſlrotzende Kraftfülle eines Hildehrandt mit ihren
geniol übertriebenen daher unwahren Effekten war ihm fremd
Fiedlers köſtlicher Vorzug war ein Duſt von unbeſchreiblicher
Feinheit den er über ſeine Bilder anszubreiten verſtanden ein
Duſt der den Wüſtenbeſucher noch von jeher in das höchſte Ent
zücken verſetzt hat Fiedlers große Landſchaftsgemälde wie die
von Kairo Theben Aſſuan u ſind den größeren Mnuſeen als
Meiſterwerke ihrer Gattung einverleibt Sie geben eine Vor
ſtellung von dem tieſen Verſtändnis des Künſtlers für eine ihm
urſprünglich ſo fremde Natur Bei dem materiellen Unvermögen
einer vollkommenen Farbenwiedergabe der ſtrahlenden Wüſte
riff Fiedler zu Mitteln die Wolken Stanb Dämmerung und

dergl bei Handhabung künſtleriſch vertiefter Effelte von ſeinem
zönnen Zeugnis ablegen Ueberall macht ſich im Anſchauen
ſeiner Bilder als erſter Eindeuck die Felerlichkeit geltend die der
Ort einflößt und damit zugleich ein Gefühl von Ehrfurcht vor
dem Urheber des Werkes Fiedlers großartiges Va albek bringt
die Ruinenſtätte mit dem Wunderban der Antonine von der Süd
ſeite zur Anſchaunng umgeben von der ſchwermütigen Einöde
der weiten Ebene der Beka a am weſtlichen Horizont begrenzt
vom fernen Libanon Braune Wüſtenſtimmung umſchleiert das
ſchwindende Licht des Tages das einen letzten Abſchiedskuß auf
den alten Sonnentempel von Heliopolis drückt der in der Mitte
des Gemäldes zugleich auch den Mittelpunkt der geſamten Licht
wirkung darſtellt Von jener dem Blicke zugekehrten weißen
Tempelwand des Trilithos wo die letzte der geſtürzten drei
gliedrigen Sänlen noch ſeſtgefügt und gerade anlehnt als ſei ſie
ein Stück geht ein wunderbar goldiges unbeſchreibliches Schimmern
aus und verſchwimmt ringsum in bräunlichem Duft Das Braun
das Freiligrath in dichteriſchem Ahnen die Witwentracht der
Wüſte nannte umhüllt auch hier in dem jetzt ſo verödeten Land
ſtrich die trauernde Erdgöttin die einſt Frucht und Lebens
ſpenderin war Der Entwurf zu dem Bilde mag in den 50 er
Jahren entſtanden ſein als Fiedler ſeine erſte Reiſe in Paläſtina
machte Es iſt dann lange ungausgeſührt geblieben und ſo kam
es daß das Werk zur rechten Zeit keiner der größeren Galerien
einverleibt werden konnte Von Fiedler müſſen übrigens noch
mehrere Gemälde vorhanden ſein die in der Anlage großartig
nie zur endgültigen Ausführung gelangten So erinnere ich
mich in ſeinem Atelier zu Trieſt eine wunderbare Anſicht des
weſtlichen Gebirges von Theben geſehen zu haben des groß
artigſten aller Landſchaftsbilder die Aegypten darzubieten hat

ch habe nie wieder etwas Aehnliches geſehen nie einen ähn
Uchen Verſuch von einem anderen Maler

Zughunde Bei der immer noch rauhen und naßkalten Witte
rung möge von neuem bingewieſen ſein auf die Behandlung der
ughunde Nach polizeilicher Vorſchrift müſſen dieſelben beim
alten eine warme Decke und eine warme und feſte Unterlage

erhalten Höchſtgewicht pro Hund 50 Kg

Gerichtsverhandkungen
Strafkammer

el Halle 23 Febru
Der ſchwere Eiſenbahnunfall der ſich am 7 J

v J gegen 11 Uhr abends am Bahnübergang an der H Noh
Chauſſee ereignete und den Tod zweier Bahnbeamten ziger
hatte fand durch die heutige Verhandlung vor der Staſt Folge
ſeine nähere Aufklärung Die Schuld an dem dedan amme
Unglück war durch die Unterſuchungskommiſſion dem 4 äthen
Lokomotivführer Karl O aus Sangerhauſen beigent gen
worden Dieſer war daher unter Anklage geſiellt Das Beeſen
ergebnis der 4, ſtündigen Verhandlung zu der gegen zog el
geladen waren führte jedoch zur Freiſprechüng d 9
geklagten Der als zweiter Sachverſtändiger geladene 64 un
Banrat und Eiſenbabhndirektor a D Suck ans Görlitz deine
zum Schluß ſeines Gutachtens die Bemerkung es ſei ſeine
achtens ein Fehler daß zur Unterſuchung derartiger u r
meiſt Betriebstechniker und zu wenig Maſchinentechniker e
gezogen würden Es komme durch dieſen Man
manche Anklage gegen Lokomotivführer zuſtande d
ſonſt nicht erhoben werden würde Nur wer
Sache wirklich kenne und ſelbſt auf einer Lokomotive gefahr
ſei vermöge die ganze Schwere der ſo überaus ve i
antwortungsvollen Aufgabe eines Lokomotte
führers richtig und gerecht zu beurteilen Leichtſumſe z
Drauſlosfahren ſei bei einem Lokomotivführer ſchon debhale
ſchwer anzunehmen weil ja bei jedem Unfall ſein eigenes Lch
zu allererſt in Gefahr ſtebe Schon dieſe Rückſicht auf die e ne
Erhaltung ſei für den Lokomotivführer Grund genug ſich dar
Unaufmerkſamkeit und fahrläſſiger Verletzung der ihm obliegender
ſchweren Pflichten nach Möglichkeit zu hüten O hatte am Ta
des Unfalls einen Güterzug von Kaſſel nach Halle zu füber
Schon im Tunnel bei Blankenheim machte er die Beobachlung
daß die Bremſen nicht genügend funktionierten denn ſein Zug glitt
ihm etwa 500 m über das Halteſignal hinaus Es war ſehr
regneriſches Wetter und infolgedeſſen waren die Schienen ſehr glatt
und ſchlüpfrig Der Güterzug war anch ſehr ſchwer und es iſt nach
dem Zeugnis der Sachverſtändigen eine alte Erfahrung daß
ſchwere Güterzüge nicht ſo leicht zum Halten zu bringen ſind
ſondern auch nach dem Bremſen oſt noch eine Strecke weiter
fahren Der Zug umfaßte 95 Laſtachſen fuhr aber trotzdem nur
mit einer Maſchine obwohl eine Maſchine ſonſt nur s8 Laſt
achſen zu fahren haben ſoll Jn Oberröblingen bat O wegen
der Steigung die der Zug vor Halle zu überwinden hat um
Gewährung einer Vorſpannmaſchine von Halle her Sie wurde
ihm aber abgeſchlagen Die Stelle an der ſich der Unfall ereig
nete wurde vom Sachverſtändigen Geheimrat Suck als ſehr
ungünſtig für das Lokomotiv Perſonal bezeichnet Es
ſchneiden ſich dort die Güterzüge die von Thüringen
kommen mit denen die von Kaſſel anlangen Zur Ver
meidung von Zuſammenſtößen iſt ein ſogenanntes totes Gleig
angelegt auf das bei gleichzeitigem Eintreffen zweier Zzüge
der eine hinüber zu fahren hat um das Vorüberfahren des
anderen abzuwarten Das Gleis iſt nur ein kurzes Stumpf
gleis Als Sicherungsmaßregeln ſind nur zwei Signale an
gebracht ein Vorſignal beſtehend aus Scheibe mit Laterne und
in einer Entſernung von 600 Metern ein Haupt oder Maſt
ſignal Steht das Vorſignal auf Langſam fahren ſo iſt das
für das Zugperſonal zugleich ein Zeichen daß das Hauptſignal
auf Halt ſteht Die Signale ſind aber erſt auf kurze
Eutfernung zu ſehen Auch am Abend des 7 November
ſtanden die beiden Signale auf Langſam fahren und
Halt Ein Güterzug von Thüringen her hatte ſich um

10 Minuten verſpätet und traf daher gleichzeitig mit
dem von Kaſſel an der gefährlichen Stelle ein O ſollte deshalb
auf das tote Gleis hinüberfahren Er bemerkte noch rechtzeitig
etwa auf Miaſchinenlänge das Vorſignal Langſam fahren pfiff
indes noch nicht zum Bremſen Da erſt 100 Meter vor den
Vorſignal die Steigung überwunden iſt ſein Zug aber etwa
500 Wieter lang war ſo würde ein Teil des ſchweren Zuges auf
der abſteigenden Seite ſtehen geblieben und in Gefahr geweſen
ſein ſich loszureißen O ſuhr daher mit dem ohnehin ſehr
langſam vorwärts kommenden Zuge noch etwa 300 Meter über
das Vorſignal hinaus ehe er zum Bremſen pfiff Dagegen
haben zwei von den fünf Bremſern des Zuges nach ihrer
heutigen Verſicherung ſofort beim Erblicken des Vor
ſignals ihre Bremſen angezogen O wollte den Zug auch
aus dem Grunde noch für einige Zeit in Fahrt behatten weil
es ſehr häufig vorkommt daß auf der Strecke zwiſchen Vor
ſignal und Hauptſignal das Zeichen Halt wieder in Fahrt
umgeſtellt wird der Zug dann alſo ohne Unterbrechung weiter
fabren kann Mehrere als Zeugen geladene Lokomotivführer
erklärten daß ſie ganz ebenſo handelten wie O Auch der Sach
verſtändige Regierüungs und Baurat Maß mann von der Ciſen
bahndirektion in Erfurt nannte das Beſtreben s den Zug noch
in Fahrt zu behalten berechtigt denn ein ſo ſchwerer Gükerzug
ſei nur mit erheblichem Zeitverluſt wieder in Gang zu bringen
Doch iſt ſeit dem Unfall angeordnet worden daß fortan eder
einzelne Bremſer beim Erblicken des Vorſignals ſeine Bremſe
anzuziehen hat ohne erſt auf den Bremspfiff zu warten O wohl
O noch 300 Meter vor dem Hauptſignal den Bremsvpfiff gab
brachte er ſeinen Zug doch nicht mehr zum Stehen Der
Prellbock wurde von der Maſchine über 10 Meter weit
ſortgeſchoben Das Gleis zerriß die Maſchine ent
aleiſte und die beiden unmittelbar hinter ihr befind
lichen Wagen ein Packwagen und ein Güterwagen fuhren
ijneinander Jm Packwagen befanden ſich der Zugführer Filter
und der Schaffner Sander Dem Sander der eigentlich 37
Platz nicht im Packwagen hätte nehmen dürfen wurde der Vop
zerquetſcht Der Zugführer erlitt ſo ſchwere vltzungen daß er noch im Laufe der N acht verſedeſt
Der Staatsanwalt fand den Angeklagten der Fabrläſſigtet
ſchuldig und beantragte gegen ihn wegen der Schwere des v
ihm verſchuldeten Unfalles eine Gefängnisſtrafe von 6 Wo
Der Gerichtsbof ſprach ihn jedoch frei Se den
geklagte möge ſich über die Entfernung geirrt haben als e
Brewspfiff erſt 300 Meter hinter dem Vorſignal gegeben ar
Aus einem ſolchen Jrrtum könne ihm aber zumal bei der dann
herrſchenden Dunkelheit der Vorwurf der Jabrlä e u

t gemacht werden ſo bedauerlich die Folgen des ne
eien

Naumburg 22 Febr Bis gegen Mitternacht verbandes
die Strafkammer des Landgerichts über 23 Perſonen die r ſie
aus Weißenfels im Warenhauſe Joske dortals Verkäuferinnen 2e angeſtellt geweſen waren für rund 3 n die
Waren Wäſche Kleidungsſtücke Putzſachen geſtohlen hat An
aber überwiegend wieder herbeigeſchofft worden ſind hielten
geklagte wurden freigeſprochen unter den Verurteilten Kinder
die beiden Hauptſchuldigen die Köchin Grötſch und die
frau Schulze je 25 Monate Gefängnis

t

Deſſan 24 Febr Das Schwurgericht verhandelt
letzlen Tagen wider den früheren Ortsſchulzen Emil der
in Jlberſtedt wegen Anterſchlagung amtlicher Denn zehn
und Urkundenfälſchung Enders hat in den hie er in
Jahren Servisgelder Armengelder und Steuerbeträge d unter
amtlicher Eigenſchaft empfangen und in Gewahrſam hatte je zur
ſchlagen und in Beziehung auf dieſe Unterſchlagunge nen be
Kontrolle und Eintragung der Einnahmen und Ausaabeijhrt
ſtimmten Rechnungen Regiſter und Bücher unrichtig hgen
und nnrichtige Abſchlüſſe und Auszüge aus dieſen Redenſelden
Regiſtern und Vüchern ſowie unrichtige Belege zie n ſäm
vorgelegt Das Urteil lantete nachdem die Geſchworenhernden
liche Schuldfragen unter Verneinung der Frage nach m Jahrt
Umſtänden bejaht auf 3 Jahre Zuchthaus unda
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ebr Wegen der Spandauer Waffendiebſtäbleerlin ehe erlentnent Poppe aus dem Heere ausgeſioßen

t 2 Jahren Gefängnis verurteilt
ind um 25 Febr Jm Hibernia Prozeſſe wurden

e du des preußiſchen Fiskus auf Ungültigkeitserklärung
die Veſhiiſſe der Generalverſammlung vom 4 Dezember 1906
Mſienpflichtſa zurückgewieſen g eß Siagſt
tor 1za 25 Febr Von der hieſigen rafkammerde ſPot chulſtreik beden 95 Polen deren Kinder ſich am

vteiligten zu Geldſtrafen verurteilt

Pprovinzialnachrichten
Aus dem Saalkreiſe 26 Febr Auswinterung Jn

wirtſchaftlichen Kreiſen werden Klagen laut daß die beiden
h ſten Tage der 22 und 23 Januagr an denen das Queckſilber
n Kbermometers bis 18 Grad unter Null ſank unſeren Saaten

ohne genügend ſchützende Schneedecke waren geſchadet haben
Die Unterſuchung ergab daß der Weizen welcher der Aus
Aterung leichter ausgeſetzt iſt als andere Saaten gelitten hat
m d von dieſem der ſpät beſtellte am meiſten ſo daß er als ver
ren gilt Der frühzeitia beſtellte Weſzen hatte ſich bereits der
uig beſtockt daß er ſich widerſtandsfählger gegen die Witterungs
Lrbältniſſe erwies und daher nebſt Roggen Klee und Rops ein
Minveiſe noch befriedigendes Ausſehen zeigt Die verhängnis
teſte Witterung für die Saatenauswinterung iſt gerade die
Nbige wo es abwechſelnd taut und friert indem bierdurch eine
Oebung des Bodens eintritt der dabei Riſſe bekommt die ein
Abreißen der Saugwünzelchen zur Folge haben ſo daß die
Pftänzchen denen die wötige Nabrungszufuhr dann mangelt ver
kümmern Die Anwendung ſogenannter Druckrollen beim Drillen
von Weizen ſoll nach fachmänniſchem Urteil eine Auswinterung
verhüten

g Burgliebenau 26 Febr Eine unliebſame Verkehrs
t örung brachke wiederum das jetzige Hochwaſſer der Elſter
und Luppe das dritte in kurzer Aufeinanderfolge das die weiten
Wieſenflächen in einen großen See verwandelte aus dem nur
vereinzelte Jnſelaruppen hervorragen Auf den nach Merſeburg
führenden Straßen der Lützenerſtraße und der Fürſtendamm
wo die Talmulden bis Metertiefe überflutet ſind iſt die Paſſage
daher wieder geſperrt Stundenweite Umwege müſſen daher zum
Verkehr mit Merſeburg gemacht werden

s Rietleben 25 Febr Zuſammenbruch Geſtern abend
in der 9 Stunde brach der zum Männickeſchen Gaſthofe Zum
Stern gehörige Pferdeſtall plötzlich zuſammen Durch kniſtern
des Geräuſch aufmerkſam gemacht hatte der Knecht gerade noch
ſoviel Zeit die Pferde zu retten

Ouerfurt 25 Febr Bei der Verſteigerun von
Eichenſtämmen in der Oberförſterei Ziegelroda wurde ein Ertrag
von 113,115 M erzielt Die Eichenſtämme ſind in den Schutz
bezirken Hohelinde Hermannseck Lodersleben und Ziegelroda ge
ſchlagen

Freyburg 25 Februar Herrn Kaufmann Ernſt
Brückner wurde aus Anlaß ſeiner nunmehr 2öjährigen
Tätigkeit als Stadtverordneter und Stadtverordnetenvorſteher
durch Vertreter des Magiſtrats und des Stadtverordneten
Kollegiums ein koſtbares ſilbernes Schreibzeug überreicht

Naumburg 25 Febr Mit der Seminarfragel be
ſchäftigte ſich dieſer Tage eine Verſammlung des Haus und
Grundbeſitzervereins Es wurde darauf hingewieſen daß die
vom Fiskus in Ausſicht geſtellte Miete von 5090 M und die
etwa 1000 M betragende Entſchädigung für die Dienſtwohnungen
zweier Lehrer doch gar zu gering ſeien gegenüber den Auf
wendungen welche die Stadt machen ſolle werde ihr doch zu
gemutet ein Gebände herzuſtellen das mit Grunderwerb und
Nebenkoſten wohl 340,000 M koſten könne Es wurde ſchließlich
folgende Reſolution einſtimmig angenommen Die Verſammlung
ſteht der Einrichtung eines Seminars wohlwollend gegenüber
unter der Bedingung daß der Stadt für die aufgewendeten Bau
und Grunderwerbs und ſonſtigen Koſten eine angemeſſene Ver
zinſung gewährt wird

Vad Köſen 25 Febr Ehrung eines Helden Wie
ſ Z gemeldet hat bier der Schloſſer A Kuppi ſein Leben
bei der Rettung eines Kindes eingebüßt Es ſoll ihm jetzt eine
Ehrung zuteil werden man hofft die Mittel für die Errichtung
eines einfachen Friedhofdenkmuls zuſammen zu bekommen durch
Veranſtaltung eines muſikaliſch dramatiſchen Rezitationsabends

Bennnngen 25 Febr Einen hartnäckigen Kampf
hatte in der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag gegen
halb 2 Uhr Paſtor Peukert mit einem durch ein Fenſter des
unteren Stockes mittels Leiter eingeſtiegenen Verbrecher zu be
ſtehen Letzterer hatte wie die Sangerh Zta mitteilt bereits
in der unteren und oberen Etage mehrere Kommoden Schränke
Schreibtiſch erbrochen und nach Geld durchwühlt und war eben
im Begriff in die Studlerſtube einzudringen als durch das ent
ſtandene Geräuſch Paſtor Penkert erwachte der nach der Urſache
forſchend den Einbrecher entdeckte Er faßte den Dieb ſofort
beim Kragen um ihn in einen verſchloſſenen Raum zu bringen
Jn der Dunkelheit ſetzte ſich der Verbrecher in verzweifelte
Gegenwehr und es eniſtand ein heftiges Ringen bei dem die
Ringenden der Treppe zu nahe kamen und hinabſtürzten Hierbei
zog ſich Paſtor Peukert eine Sehnenzerrung des rechten Ober
armes zu ſo daß er den Einbrecher loslaſſen mußte dem es nun
gelang das Freie zu gewinnen Die Stieſeln deren er ſich
vorher entledigt hatte mußte er im Stich laſſen auch ging er
beim Ringen eines Hutes Halstuches und Schlipſes verluſtig
die dem bald eintreffenden Wachtmeiſter aus Roßla übergeben
wurden Ein offener Dolch im anſtoßenden Schlaſzimmer des
Kindes bewies daß der Kampf auch einen anderen Ausgang hätte
nehmen können Da der Einbrecher vor Eintritt in die Sindier
ſtube geſtellt wurde und eine Kaſſette mit Geld und Wert
papieren anderweitig geborgen waren fielen ihm eine goldene
Damenuhr einige Silberſachen und ca 10 M bar in die Hände
Nach dem Verbrecher wird eifrig gefahndet

Stolberg 25 Febr Einen Unfall erlitt kärzlich der
22jährige ſiumme Vachdeckergehilfe Ferd Müller durch Hinfallen
mit einer Leiter den er anſfänglich nicht weiter beachtete Er
mußte ſchließlich aber einige Zeit darauf in das hieſige Kranken
haus gebracht und einer Operation unterzogen werden Jn der
folgenden Nacht ſtarb er

Zur Mordaffäre SchomburgNordhanſen 25 Febr
r der Nordh Zig aus Bleicherode berichtet daß in
ger Wohnung des Schomburg ein Giftſchein geſunden würde
anf Grund dieſes überraſchenden Fundes iſt die Beiſetzung der

Leiche am Sonnabend inhibiert worden und der Leiche erſt noch
er Magen herausgeſchnitten worden um feſtzuſtellen ob nicht

wöglicherweiſe der Linſel vor ihrem Tode durch Ertränken auch
noch Giſft beigebracht wurde Ueber das Ergebnis der Unter
ichung verlautet noch nichts Beſtimmtes Als unmittelbare
e desm ſache iſt bei der Obduktion Erſtickung erkannt worden
s wurden nämlich viele Speiſereſte von plötzlichem Crbrechen

berrührend in der Svpeiſes und auch vor der Luſtröhre
gefunden die den ſofortigen Tod herbeiſührten Waſſer wurde
agegen auffallenderweiſe faſt gar nicht in dem Leichnam

gefunden ſo daß die Linſel ihren Tod eigentlich nicht durch
Lrtränken gefunden hat
W Stendal 25 Febr Der Stubenbrandſ bei dem Arbeiter
S dowet der den Erſtickungstod des 11 Monate alten

öbnchens zur Folge hatte hat noch ein zweites Opfer ge
Adert Das dreſjährige Schweſterchen des Toten das man
och lebend aus dem rauchgefüllten Zimmer hatte retten
onnen igeſtorben ſt an den Folgen der erlittenen Rauchvergiftung

en Jena 25 Febr Der Gemeinderat ar end
tig mit großer Mehrheit ein Ortsſtatut üder Einführung

einer Umſatzſiener und einer Wertzuwachsſteuer für bebauten
und unbebauten Grundbeſitz

Apolda 25 Febr Ein bedeutendes Legat iſt
unſerer Stadt Apolda endgültig zugefollen Fabrikant George
Auguſt Zapp hatte 1887 letztwillig 10,000 Mark zur Unterſtützung
für hieſige Arme beſtimmt Die Nutznießung ſollte der Mutter
des Stifters Frau Stadtrat Zapyp in Stettin bis zu ihrem
Lebensende zuſtehen Jetzt iſt die Dame verſtorben und damit
das Legat unſerer Stadt zugefallen

Oermiſchtes

Die Schiffskataſtrophen häufen ſich jetzt in erſchreckender Weilſe
Von einem neuen Untergang wird aus Hamburg gemeldet Das
Vollſchiff Timarn aus Drammen iſt während des Schnee
ſturmes an der Nordſee bei Fjaltring geſtrandet Die ganze
20 Mann ſtarke Beſatzung ertrank

Zum Untergang der Berlin Herr Kind aus Köln der bei
der Strandung des Dampfers Berlin unter den Um
gekommenen erwähnt wurde war der neue Direktor der Köln
Lindenthaler Metallwerke der eine Geſchäſtsreiſe nach England
gemacht hatte

Zum Untergange des öſterreichiſchen Llohddampfers Jmperatrix
Das italieniſche das ruſſiſche und das franzöſiſche Kriegsſchiff
ſowie der öſterreichiſche Lloyddampfer Caſtore ſind mit
104 Ueberlebenden des Dampfers Jmperatrix in Kaneg ein
getroffen Die Paſſagiere ſind ſämtlich gerettet worden Die
Geſamtzahl der ertrunkenen Perſonen beträgt 40 Das Reiſe
bureau Cook vermutet daß die Jmperatrix durch den Sturm
vom Kurs abgetrieben worden ſei weil ſie an der weſtlichen
Spitze Kretas geſtrandet iſt die nach dem vorgeſchriebenen
Kurs weit umgangen werden ſoll Wie aus Kanea berichtet
wirb iſt die Stimmung der geretteten Paſſagiere des
geſcheiterten Dampfers Jmperatrix ſehr ruhig Die
Offiziere wie auch die Mannſchaft bewieſen große Kalt
blütigkeit und richteten ihr Hauptangenmerk auf die Rettung der
Paſſagiere Die unmittelbare Urſache der Kataſtrophe iſt noch
unbekannt man nimmt an daß die Jmperatrix bei Nacht und
Nebel durch den Sturm vom Kurſe abgedrängt und auf das
Riff geſchleudert worden ſei

Die Greifswalder Oie jenes kleine Jnſelchen der Oſtſee war
während der ſtrengen Kälte wochenlang von allem Verkehr ab
ageſchnitten Die Jnſel lag ringsherum wie eine Feſtung feſt
vom Eiſe eingeſchloſſen Erſt am 18 Februar gelang es wieder
mit den Bewohnern der Jnſel in Verkehr zu treten und ihnen
die erſte Poſt und ſon die inzwiſchen ſchon ſeit vierzehn
Tagen erledigte Reichstagswahl und ſonſtigen Welt
ereigniſſe mitzutrilen Neben den Wahlergebniſſen brachte die
erſte Poſt am 18 Februar den Bewohnern auch noch die
Stimmzettel und Flnablätter für die Wahl Die
ſtimmberechtigten Männer der Jnſel hatten aber trotzdem am
25 Januar ihre Wahlpflicht nicht verſänmt Sie ſchrieben ſich
ihre Stimmzettel ſelbſt und waren ſo imſtande ihr Wahlrecht
auszuüben

Eiſenbahnzuſammenſtoß Bei Dorf Petersburg Böhmen
erfolgte ein Zuſammenſtoß eines Perſonenzuges mit einem
auf der Station ſtehenden Güterzuge wobei drei Perſonen ſchwer
und etwa 20 unter ihnen drei BVahn und drei Poſtbeamte
leicht verletzt wurden

Ein Ranb in Chicago Tribune meldet daß im Chicagoer
Unterſchatzamt der Vereinigten Staaten während der letzten
Woche 200,000 Dollars geraubt worden ſind Von den Dieben
fehlt jede Spur

Ein Rieſenei iſt kürzlich in Liverpool ausgeſtellt worden Es
ſtammt von einem großen Vogel dem Nepyornis maximus der
ehemals auf Madagaskar heimiſch geweſen iſt Das Ei iſt von
gewoltiger Größe einen Fuß lang und von einem Umfang von
nahezu einem Yard ſo daß die Schalen einen Jnhalt von zwe
Liter faſſen könnten Von dieſen Rieſeneiern ſind bisher nur 20
geſunden worden die ſich jetzt größtenteils in naturhiſtoriſchen
Mnuſeen befinden Sie werden außerordentlich hoch bezahlt von
Sammlern und Forſchern ſind mehrfach ſchon Summen von
5 6000 M für ein einziges dieſer Eier angelegt worden

Tetzte Nachrichten und Telegramme

Die Woermann Linie
Hamburg 26 Febr Die Woermann Linie die bisher zweimal

monatlich zwei große Dampfer nach Swakopmund und Lüderitz
bucht expedierte erklärt ſie ſei bei der ungenügenden Unter
ſtützung auf die Dauer nicht in der Lage eine ſolche Dampfer
verbindung nach dem Schutzgebiet aufrecht zu erhalten Die
Regierung habe ein Abkommen mit der engliſchen Houſten
linie ſür die Verbindung Swakopmund Kapſtadt getroffen und
dieſer Linie ein Monopol übertragen Die Woermann Linie
bat ihren vierzehntägigen Dienſt mit zwei Dampfern gekündigt
woſür mit der Reichspoſt ein Vertrag beſtand und wird ab 1 Juli
nur einen vierwöchigen Dienſt mit einem Dampfer betreiben

Berlin 26 Febr Der Staatsanzeiger meldet Prinz Eitel
Friedrich wurde zum Ehrenritter des Jobanniterordens
ernannt Dem Reichsanzeiger zufolge iſt Oberlandesgerichtsrat
Dr Porzig in Jena zum Reichsgerichtsrat ernannt worden

Tüſſeldorf 26 Febr Ein Großfener hat die chemiſche
Fabrik von Wiedemann in Urdingen vernichtet 200 Arbeiter
ſind dadurch brotlos geworden

Eſſen 26 Febr Jn einem hieſigen Lokal ſind zwei Spieler
geſellſchaften aufgehoben worden

Köln 26 Febr Beim Elektrizitätswerk in Oggershauſen hatten
100 Zigeuner gelagert und die Holz und Kohlenvorräte des
Werkes zu plündern verſucht Die Polizei wurde mit einer
Salve aus Revolvern empfangen Erſt nach blutigem
Kampfe gelang es der Polizei der ſich die Einwohner an
geſchloſſen hatten zehn Rädelsſührer zu verhaften

Bonn 26 Febr Hier wurden zwei franzöſiſche Deſer
tewre die in zerlumpter Kleidung in den Häuſern um Brot
vorſprachen verhaftet

Bautzen 26 Febr Jn Kunewalde geriet geſtern das Haus
eines Maurers in Brand als deſſen Ehefran mit vier Kindern
ſich allein zu Hauſe befand Die Frau warf zwei ihrer Kinder
aus dem Fenſter hinab wobei dieſe ſchwere Verletzungen davon
trugen Als ſie die beiden anderen Kinder retten wollte ſtürzte
das Dach zuſammen und begrub die Fran und die beiden Kinder
unter den Trümmern alle drei wurden getötet

Würzburg 26 Febr Jn Werbach brach heute ein Groß
feuer aus das 16 Häuſer einäſcherte

Amberg Oberpfalz 26 Febr Der bieſige ſtaatliche Hochofen
wurde in der vergangenen Nacht durch eine Exploſion ſchwer
beſchädigt ſo daß der Weiterbetrieb gefährdet iſt Zwei
Arbeiter erlikten Brandwunden Finanzminiſter von Pfaff wird
egern zur Feſtſtellung der zu treffenden Maßregeln hier ein

treffen
Hoek van Holland 26 Febr Unter den geborgenen Leichen

wurde geſtern eine als die der Opernſfängerin Hermine
Lehmann aus Stettin rekoanosziert

Pgris 26 Febr Die endqültige Bildung der Geſellſchaft der
marokkaniſchen Staatsbank iſt in der General
verſammlung die anf heute einberufen worden war erfolgt
Die Verſammlungen des Verwaltungsrates und der Aktionäre
werden in Paris ſtattfinden

Paris 26 Febr Der Herausgeber der Deutſchen Rundſchau
Richard Fleiſcher überſandte dem Kultusminiſter Briand für

die auf den 10 März feſtgeſetzte Wohltätf keltsvComédie Frangaiffe ſür die Wien n Weſen ber t
der Herlin umgekommenen deutſchen Künſtler 1000 Fres um
eine Loge für die akademiſche Jugend Frankreichs
reſervleren zu laſſen

Genng 26 Febr Ein hieſiges Blalt meldet aus der G
mäldegalerte der Herzogin Cattaneo della Volta ſeien 7 be
dte Bilder van Dycks verſchwunden Diegar on des Berliner Muſenms bot vor längerer Zeit zwet
Millionen Lire wurde aber von Plerpont Morgan geſchlagen
der die Gemälde für 2 Mill Lire erward und ſie ohne be
hördliche Ausfuhrerlaubnis nach Amerika bringen ließ
Glasgow 26 Febr Die Fälle von Geni ckſtarre mehrenſich fortwährend Seit Sonnabend ſind zwölf Lobehſell ins

zwölf Erkrankungen vorgekommen

Chriſtianig 26 Febr Nach einer Meldung aus rynNordſjord iſt das Gehöft Tunold durch eins So ar
fortgeriſſen worden Dabei ſind 8 Menſchen umgetkom
men Ein Schneeſturz traf auch das Gehöſt Holebäk in Gi
vanger Jn dem Hauſe befanden ſich 10 Perſonen Frauen und
der und es beſteht wenig Hoffnung daß ſie gereitet werden

nen
Nowgorod 26 Febr Eine Abordnung des WyborgerRegiments beſtehend aus dem Kommandeur und rin Hffineren

iſt geſtern nach Berlin abgereiſt um Seiner Majeſtät dem
deutſchen Kaiſer der Chef des Regiments iſt ein Schlachten
gemälde das die Erſtürmung der Kwantungshöhen durch das
Regiment darſtellt zu überbringen

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmannfür den lokalen Teil Erich Beuthner für en er

Albert Herling für das Feuilleton Dr Arthur Ploch fürden Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Cari
Romacker Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in
Halle a S
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Kirchliche Nachrichten

Kirchengemeinde Trotha Mittwoch abends 7 Uhr Paandacht mit Abendmahl Dr Jenrich hr Paſſion

Hanclel Gewerbe und Verkehr
Barlettalose Auf eine Anfrage bei der italienisehen Königl

Kommission für Kommunal und Provinzialkredit wann endlich
die Auszahlung der Barlettalose vor sich gehen werde erhielt das
Bayer Börs u Hdsbl die Mitteilung daß die bezüglichen Vor

arbeiten noch einige Wochen in Anspruch nehmen därften daß
aber voraussichtlich Ende des Monats März mit der Ausschüttung
nun werde begonnen werden können

Rio de Janeiro 23 Febr Wechsel auf London 165

Wochenübersicht der Reichsbank vom 28 Febr
Berlin 265 Febr

Aktiva
Metallbestand der Bestand an kursfähigem deuteehen Gelde
u an Gold in Barren oder ausl Münzen das Kilogr fein zu
2784 M berechnet M 924,157,000 Zun 33,738,000

Bestand an Reichskassenscheinen 70,456,000 Zun 2,458,000
v an Noten anderer Banken 32,062,000 Zun 8,103,000
9 an Wechseln 870,847,000 Zun 6,936,000v an Lombardforderungen 66,16,000 Abn 14,599,000
u an Effekten 73,533,000 Abn 54,524,000
9 an sonstigen Aktiven 117,417,000 Zun 2,673,000

Passiva
das Grundkapital M 180,000,000 unverändert
der Reservefonds 64,814,000 unverändertder Betrag der uml Noten 1,274,917,000 Abn 28,617,000
die sonstigen täglich fälligen

v 6568,543,000 Zun 12,590,000Verbindlichkeiten
die sonstigen Passiven u 66,384,000 Zun 812,000

e

h

Nachſrage und Angebot Preise von Kali Kuxen
von Samuel Zielenziger Berlin u Essen 25 Februar

Geld Brief rn FrietAlexandershall 7750 7900 Hohenzollern 5050 61656
Beienrode 6950 Hugo 18501 1900Benthe Aktien 3590 3990 Johannashall 4250Burbaech 12,400 12,700 Justus I 2 2298 83090 850/0
Carisfund 81001 8300 Kaiseroda 7700 78b0Cecilienhall 2 200 Ludwigshall 102060 10400
Desdemona 47751 4850 Neustabfurt 16,000
Deutschland 460 4726 Roland 75 100Friedrichshall 1122 11690 Ronnenberg Akt 17900 181/0
Glückauf Sonders h 17,800 Rothenberg 2650 2700Günthershall 4775 4825 SalzdetfurtKaliw A 24090
Hannov Kali Akt 7590 789 Schieferkaute 1000
Iiansa 2450 250 Siegfried I 26261 2700Hlattorfk 3790 381/290 Sigmundshall 234960 237
Ileldbvurg 68/220 69 Teutonia Aktien 18900 1920/0lleldrungen 1000 1050 Wilhelmshall 13,400 13,600
Hohenfels 8300 8700 Wintershall 12,900 13,200

Schlnchtviehholmarkt Leipzitg
25 Febr Marktpreise für 50 kg in Mark erste Notierung für Lebend
zweite für Sehlachtgewieht

Auftrieb 540 Rinder u z2war 139 Ochsen 15 Kalben 208 Kühe
124 Bullen 351 Kälber 499 Stück Schafvieh 2028 Schweine zu
sammen 3418 Tiere

Ochsen 1 vollfleischige ausgemästete 3842 junge fleischige nicht ausgemastete 79
3 mäßig genährte junge gut genährte ältere 74
4 gering genährte jeden Alters 68

Kalben 1 vollfleischige ausgemästete Kalben 80
u Kühen 2 vollfleischige ausgemästeta Kühe 753 ältere ausgemästete Kühe 704 mäbhig genährte Kühe und Kalben 64

5 gering genährte Kühe und Kalben 68
Bullen 1 vollfleischige höchsten Schlachtwertes 79

2 mähig genähbrte jüngere u genährte ältere 74

3 gering genährte 69Kälber 1 feinste Mast Vollm u beste Saugkälber 60
2 mittlere Mast und gute Saugkälber 67
3 geringe Saugkälber 484 ältere gering genährte Fresser u

Scohafe 1 Mastlämmer und jüngere Masthammel 42
2 ältere Masthammel 403 mäbiggenährteHammel Schafe Merzscohate 37

Schweine 1 vollfleischige der feineren Rassen 68

2 fleisehige 663 gering entwickelte sowie Sauen und Eber 63

4 ausländische aus e 7
Geschäftsgang in Rindern langsam Kälbern Schaffen und

Schweinen mitteſmäßig Verkauft 490 Rinder u zwar 162 Ochsen
14 Kalben 204 Kühe 110 Bullen 561 Kalber 237 Sehale
2015 Schweine

Waren und Produktenberiohte
Geitreide ankern u reBerlin 25 Febr Frühmarkt ſamtlich festgestellte Preise

Weizen inländ 183 186,00 Roggen inländ 172 78,00 U
Gerste inländ Futtergerste mittel un rig 1456 160 gute 161

172 russische und Donau leichte 144 148 alles ab Bahn u
Wagen Hater märk mecklend pomm posen sohlee e



e

r ruesiseab Bahn u fref Wagen Mals
abfallender r 1Erbeen manche u ausländigee l utterwore mitiel 163 176
eine und Taubener kleine Kocherbsen 4Bahn und frei Wagen Weizenmehbl 00 23,60 26,00 Roggen
mwehl Oound 1 22,70 24,50 Weizenkleie 11,10 11,70 Roggenkleie 11 60 12,00 ab Mänhle

Hawhburg 25 Febr Weizen stetig mecklenb u ostholstein
180 186 Roggen rubig mecklenb u alimärk 172 178 uss
oit 9 Pud 10/5 Febr 126,00 M Gerste fest südruss ecif Eebr
127,00 Haker s tig holst v mecklenb 180 190 Mais ruhbig
Amerie mixed eit per Febr 97,00 La Plata eif April Mai 101 06

Antwerpen 25 Febr Weizen stetig Mais fest Hafer fest
Gerste fest

New ork 26 Febr Telegr Roter Winterweizen Loco84 vorige hotierung 83 eizen März T Mai 857
Saſſe Jull 8559 849 Mats Mai dal 64 Juli 54 53
ept Mehl 3,29 3,20 Getreidefracht 1 126
Chieago 25 Febr Telegr Weizen Mai 789 77 Juli782 7724 Mais Mai 47

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIBerlin 25 Febr Kartoffelmehl und Stärke 17,00 17,50Feuohie Stärke 9,10
Magdeburg 25 Febr Kartoffelstärke und Menhl 17,25 17,50

Zuch er
Hambuürg 26 Febr nachm 6 Vhr Räbeu Rohzucker 1 Prod

Basis 88 90 Rendement nene UVsanee frei an hord Hamburg per
u 18,15 März 18,05 51ai 18,30 Aug 18,60 Okt 18,30 Dez 18 10

uhbig
London 26 Febr 960 Javazucker stotig loco 10 sh 0

Roh Rühbenzueker stetig loco 9 h 0 d
Paris 25 Febr Rohzucker stetig 88 neue Kondition 23,25

bis 23,60 Weiller Zweker rubig No 3 für 100 kg Febr 2578 März
26 Mai Aug 26 Okt Dez 26

Kalſlee
Hamburg 25 Febr ſ6 Uhr Kaffee good avernge Santos

er März 31,75 Gd Mai 32,25 Gd Sept 33,00 Gd Dez 93,75 Gd
totigp lag burg 25 Febr Kaffee stetig Umsatz 3000 Sack

Amsterdam 25 Febr Java Kaffee good ordinary 31,50
Havre 25 Febr Schlußbericht Kaffee good average SantosMärz 39 75 Mai 40,00 Sept 40 75 Dez 41 ,00 Steug

New Vork 25 Febr Rio fair Nr 7 71 g

n v Th u en bis 60

teurer
hrennerei

19

Paris 25

Köln 2b Febr

Pork per Mai 16,66

Paris 25 Febr
März 72,00 März April 70,60 Mal Aug

New Vork 25 Febr Telegr Schmalz Western steam 10,065
Rohe und Brothers 10,165

Chiengo 25 Febr Telegr Sohmalz Mai 9,72 Juli 69,72

Hamburg 25 Febr
00 März April 19 00 G

ebr Spiritus ruhig Febr 40,00 März 40,650 Mai
Aug 42,00 Sept Dez 38,50

83 c c n n ve e
e

e

25 67,25 per wen Feabruär und
ebruar September 1907 25 Pf

Spiriius fest Febr 19,00 Febr März

Petroleum

Telegr

Ole
Schmalz

Fettwnren
fest Loko

Hühöl loco 69,50 Mai 65 50

Wolle

Antwerpen 26 Febr Schmalz per Febr 119,50

Hamburg 25 Febr Vetrolenm fest Stand white looo 6,80
Antwerpen 25 Febr ſSehlub Raffiniertes Type weit Ioeo

20,50 h2B Febr 20,50 März 20,75 April Mai 20 6 B
New Vorhk 25 Fehr

Stetig
Petroleum Standard white in

New Vork 7,75 in Philadelphia 7,70 Refined in Cases 10,25 Credit
Balances at Oil City 1,63

Olennten
Bremen 25 Febr

50/2 Pf in Döoppeleimern 51 P
Hamburg 25 Febr

Tube u Firkinse

luhböl fest verzollt 69 00

tehlußhbericht Rähöl ruhig Febr 79 25

Hamburg 25 Febr
London 25 Febr

64 50

Baumwolle
Bremen 25 Febr Baumwolle still Upl middl loco 552
Liverpool 25 Febr Sehluß Haumwolle Umsatz 8000

davon für Spekulation unä Rxport 500 B
Amerikanische good ordinary Lieferungen stetig Februar 65,71

Febr März 5,66 März April 5,64 April Mai 6,63
Juni Juli 6,61 Juli August 5,69 August September 5,66 September
Oktober 6,64 Oktober November 5,60

hemigche Lrodukte
London 23 Febr Chilisalp ord 11 sh 3 raft 12 sh O d

Metalle
Silber 95 25 Hr 94,75 G

Silber 31 5 16

eerrrrrrrrrrrrrrrrrnnrrraaaararavren

Tendenz ruhig

Mai Junj 6 62

9
Nordhansen 25 Febr liranniwein 40 Vol für 100 vg 659 25

45 Vol für 100 kg
ar Mai 1907 per Lieferune Lieferung ant vept 1907 76 Pf teurer ohne Fab ab

on gen
Mining 14,50

b London 25
3 Mon 10878 Zinn

Amsterdam
Glasgow 26

warrants 55 h 65 d
Glasgow 25

Charteed 1,69 Cons Goldfield of 8A
Min Seleet 0,81 Der Beers 20,01 Bast
General Min Fin 1,50 A Göerz
Otavi 7,03 Randfontein 1,78 Rand Mines 6,61
0,75 Roodep United 1,76 Sheba 0,31
Witwatersr Dee 23

ehbr

klau

25 Febr

re

e a
8outh West

Sohluß Chilikupker fest
Straits 1922 3 Mon 191

span 195 engl 197 Zink fest gewöhnl Marke 261
Bankazinn 1165,75

J e A c
0J Jagettom

odep

0 Conso
u

in
Cen

4 2ib an

t DeeyAkriea 2

1072

Blei
4 Latr

stetig
8pez 26

Febr Vormittag Roheisen Mixed numh
erg

Febr Schluß Roheisen
Middelsborough 55 sh e d

Sanſo und Vnsatrat
Wngsgerathünae bedeutei aber unler Nul

h Febr al u Februdweols e o Torgau 25 30Prag 12 41 Wittenberg 3,20Jüngbunzlan 0,10 2 Koblan 263Laun 0,90 50 Barby 1300Pardubita 0,36 20 NMaudeburg 2,53Brandeis 756 17 Tangermde 1345
Melnik 0,99 22 Wittenberge 13,05Leitmeritz 0,93 9 hbaämitz Peg 24 223Auhi 265 4 05 Lauenburg 25 2,36 1Dresden 0,19 22

Mixed numberg

Artern Brückenpexe 24 Febr 1,30 265 Febr 4 1,14 16 S
Woitzenfels Oberpegel 2,82 271 ldo Uniterpogei 2 1,80 2 a 166 21
Trotha 25 2 4 26 2Alnlebon Oberpegel 24 3,04 25 287 171do Unlerpegol 4 8,76 4 531 421lern burg 2 3,24 0300 21Kalbo Oberpegel 4 2 40 42304 l 7do Unierpogei 38,16 3,00 1 T

Der Wasserstand von Trotha befindet sich im Abendblatte

Molanu Iser Bger Blhe

Ausstg Von den oberen Plätzen werden 193 em Fall gemeldet

Ossterr einhtl Rente 4 do S XXV unk I 4 100 40020 Indusatrie Ab Gten Obligationen von Ind Ges t an Kaiser 4 98,260
5 Portug Anl III Spec freo 13 000 I 0 S XXVIIunk 151 4 o 7 7757 t Ges An Febr I 03 506 do unk 101Berliner Börse Kumän Anl v s 4232,3 o S XXVI unk 14 2 98 70 b e gut t an ſvr i e Hamb Amerii Pakt 499,750

25 Februar do do V 1905 4 92,006 do S XXIV unk 12 3 95 50 Alfeid Gron Papiert 9 142 00b8 Allgem Elektr Ges 4 99,40d2 do do 4/2 102 2562
Kuss Anleihe v 1905 4 90 706 do Kl Obl unk Oel 4 99,90 Annaburger s 12 p 4 99 50d28 Harpener oonv 1892 4 100 308Ergänzung zu den telephon 1890 11 Kl 59 annaburger Steingut 12 194,60 do do adbiatt i 90 1890 II E 75 ob do Com Obl II v 10 4 22 25 u rehimeſes 7u/ſi A o unk 07 4 100,000Meldungen im gestr Aben 7 2181,00 Anhalt Kohlenwerke 96,40ddo Cons 925 u r o do IV un 12 3500 vo Arenberg Bergbau 36 774 000 Berl Hier Werke 4 99 de Hartm Masohinen 104 500e e 313 7170 o do TII in 12 97 o0s z ſeke Telering G 8 136 1020 do do unle 06 4 100,10 fielfos sleictr 2972 68 o0beg

nun Da n Sohwed St R A v 4 32 Rh W O S IX IXa 4 00 6060 Berlin Charl un treu 277 00 do do unic 07 00 o Hibernia 1903 4 1101 508
Wechsel 6 I omvard 7 Bukar Stadt A 88 ev /2 98 600 do S VI unk b 03 3 94 500 er Onionbrauerei 6 122,00 Braunsechw Kohlen 103 958 Hlöchster Farbw 103 508Perl r t 93 do Kleine a 23,600 do 8 X von 1805 1 00 80 u f Bock Br ev u n 8 140,30 Buderus Kisenworke 4 100,708 Hohentels Gew 5, 3 1o00

Amstei e rRop Huen Air do 500 I 4 91,250 Sächs Boden Credit do Spand Berg Br 7 153,25 Burbaeh Gewerkseh 5 i04,006 Gebr Körling 102 258Italien Plätze b Kopen o do 1001 4 93 00d S III unk b 1905 4 o2 ooo do Königst Br 7 I18,00e Charlott Wasservwr 4 89,256 Krupp Guesstahl 4 o sogen do 802000 i 4 87 otro do S I un p 1910 4 102,000 do Pfefferberg Br 14 225,00 Continentate ao u on 200 nurahütte 4 7522
e Perersvurg ung Wien Stadt Anl v s 488,608 do 8 II unk b 1908 3 87 006 ernvurger Maseh 140 o Dannenbaum 899,768 a o

ohwed Hyp Ptdbr schwarzbg Hyp B Braunk u Brik Ind ſ2 18t,o0 Hessatter Gas e 105,700 Naphtha Gold Anl 4 V 97 SoWarschau 7 8oh wed i wünd 4 8 IIi u VI 4 100,00 b Hreslauer Oltabrik 0 en e d 1892 4 106 506 Neue BRod Ges 4 96 80h
Plätze 6 Norw Plätze S Kolz Tänn 7 do S VI unk b 12 4 1100 60 l Surliuhri 16 3 n do do /2 91,75gehwelz 5 Wien 42 do do räückaz 1032 4 do 8Sprittfabrik 6 253 00626 do 18866ß6 4 102,506 Nordd 4 10207 do Städte Pläp ö2 4 99,2560 do Soer unk b o6 96,590 rouer Masch Fabr 8 128,50 Deutsoh A Tel Ges 4 99 800 Nor a tvoh Lloyd r

Ungar Sparic Pf IV V 4 VWestd Boden Credit Caroline b Offleben 20 363 00 n Ditseh Bierbranuerei 102,756 7 do 4 l 659 zdo o I II 4 96,806 o s künchb 4 I100,300 Charlottb Wasserw 15 /425 25226 do Kabelwerke 103 000 o T Bigond 1902 e
Geldaorten und Banknoten garſoita 100 Tireſſr Mpst 27 900 49 r 26 4 1090 206 Lonsol Marie Br W 5 Io6 o honnersmareichätto 8 95 500 O ersehl n B 90 786

Freihurg 15 Fre t 38,508 do Sor punkt b 99 to0 200 Gontin tektr Nrbg 0 64 2502 Hortmund Vnion 6 12,008 do Fisen Ind 29Münz Dukaten pr St Hogt on Kr t m 975 752 do Ser VI unk b 100 4 100,400 Helmenh Linoleum 26 263,00 z do do 5 l102 o Rombacher Hättenw 104 206
Rand do do 4 on r do Ser VII uk b t8 4 100,606 Deutsolie Jute spinn 12 200 25 e do do 4 97 200 Rybnickor Steink 4 l8Guidenstücko öst do W M 910 S 4002 do i 313 94,000 J do Linol Akt Kixd 12 202 258 Niektr I iet Ges A/2 105,000 Sohalker Gruben 4 i F
Gold Dollars o v do Ser IV unk b 07 95,000 40 Spiegelglas Ges 17 256 00022 0 jeht u Kratt 103 100 do do 1898 4 ,008Imperials alte do a e r UpsSt 458,50 v Vestpr ritter I IB 98,000 Hres an Gurdin F 15 229250 o To änx 10 Alf 103 e do do 1899 4 1100,006

do do zu 500 G wuk uss ab o e Dürkopp Biolef M 25 372,00bzb Gelsenkireh Bergw 101,008 do do 1903 4 98,750do nene pr St 215,60b2 Düsseldorfer Hisenh l0 180,85648 8 4 102 000 Sehuokert Elekitr 4 108do do 2u v G de do v 18661581 Hüsseldort Waggont 19 298600 r wer Bey 44 hoe gon 40 do A/3 101 600Amerik Noten 2u D 4 21 sba6 Bekert Maschinen 9 150,25 Ges Elektr Vntern 97,100 Siemons Halske 1 u vondo Coup zhlb V t polhekenbank ſandhriefe Bau A en Elberfeld Farben 33 575 00 do do 4/2 102,3002 Zoitzer Masohinen 4 105 00 be
Oest Bkn Abschn 2000K 85 ob u Obligationen do Papierfabrik 7 1146 25626e 48 W ken a Bank Verein 7 130 30020 Engl Wollw A A 7 118,00 Oberlausſtzer Bank 7 137,002o do do 5 3 u 1 R 215,3562 zraunschw Bank 5/2117,758 Erkurter Strassenb 7 146 006 i z e 137Skandin Bkn zu 100 Kr 112,00626 l e a be Bresl Wechsſ Bank G t07,806 lVagon Mannstädt 44 234,6002 Leipziger Börsoe Sächsische Bank 6 139 00s
Russ Zoll Coup 100 G R 323 60d26 do v 1904 Ser 4 100 500 CoburgerKredithenk 5 97,750 Falkenst Gardinen 8 140,1 ob 25 Februar 1906 do Bodenkreditanst 7 146 758
do do kleine 323 40626 Braunschweig Han Danzigor Privathank 7 125,750 jFlensburg Schiffktbau 4 167 vo t V ogtländ Bk Plauenſ0 200,506

s VII an b 4 100,306 Dtsch Asiat Bank 11 172 306 Frerichs Co 10 102,006 Heunfache Fonda Zwiekauer Bank J
Heunſsche Stantaspap Ffancdt do XXIXXIIuk 111 4 01,006 Disch kf W ahn 5 109 100 Freund AMuasoh con v 14 348 00 Sächs St Anl v 18661 3 92,300 hirzl Altb Landb O 2 97,500

und Hentenbrieſe Vrovin arg do S I X x /2 95,006 do Hypoth B Ber 7 142 00 ba Gaggen Risen w V A 8 112,50 be do do 1652 68 av 3/2 100 o00 do do do S IV /2 97,506
Stndät Anlelhen und Lose do s i I XII XxV 3 e 94 100 Gothaer Privatbhank 6 126 750 Gelsenk Gulstahl 6 I115,00 Alten Sind An v Dresd BaubankllI O 3/2 96,7560

do S XIX 3/2 94 100 Hamb Hypoth B 8 I1665 20626Gerresh Glashütten 10 235 25d20 1899 1 I 4 102,500D Reichs Sehatzanw t LübeckerKommerzb 78134,600 Gladbach Woll Ind 14 182 0 Industrie Aktenan a do 8 XX unk b 1910 /2 94 500 01 /2 97 0001905 unk 1907 3 98,756 Mei 41 u remnitz St Anl 80D H p B Pfab VII 4 100 00b eining IIypoth B 7 147 000 OGörlitzer EHisenbbed 18 318,00 i l 31 Witenb Akt Braun 49 169,000do von 1904 3 88,750 Preut fiy pin A B 5 I16 o on Maseh 0 80,000 949 do 1902 unk o7 96,800 nt pBad St A o1 unev O 4 10160 10 4 100 80 d d e on do do 1874 conv witz Papierfat ua Prä Am 67 do XIVunk b 1914 4 100 6062 do Pfandbrietb 7 143 40640 Griesheim FRlektron 12 248,508 do do 1879 conv l 3/2 97 000 D Spitzenfab Lpz 18 300,008
B W p 5 r T do XIII XIIIA 39 98 s Westdiseh Bod Kr 7 1140 80 b lIIandelsg f Grundb 4 1839 75b28 prorg t A 1900 ab 3172 97000 tera Jutespinn I t 24 360,000
r r äc 94 50 d Hansa Daimpfsehitffg 9 135,30 n do do Lit 18 280,006BremerAnl 1887,88,90 9/2 95 90b28 do do 1900 4 102 596r H St Al z Gothser Gr Pr Pf I /2137,2560 Ilarb Wien Gummi 239 90 Gera do v 188 3u2 96,250 Germania F Chein 2 508Hamb Sinzis ionta 1 98 4 II n 7 2502 e Kienb Hrioritäten arkort Bergw Ges Ia 152 J o do V 1904 375 86,250 Hauaiger Zuckerfab 8 129,500mar 1900 4 on o o IITu IV 100 Söee tariort Hrückenbau 9 o 400 ſp 40 igss In 3 337730 Hohlis Hierbr St

o do do VIu VII 4 oo ooo Hlalb Blankhb 1884 o 32 do do St Pr 6 25 ob do 1897 Ser I 3 66650 do do Prior A 6 1127 256r Be Sag 26,750 IX u IXa unſe O 4 100 ob I ühb Büchen v 1902 i ehe t i85 Ob 440 1876,84 1 87 3172 96 900 olzern M 8t A 7 127,000
e J do X u Xa unk b 13 4 100,600 Magd Wittenb St A 3 87,250 Hein Lehmann 6 182 25 90 1890 8 II v 87 96 900 Körbisdorf Zucker 7 170,256Obip7gns e Wage n 102,40d26 do S XII unk b 141 4 00,600 cher r 12 do 1897 ger IIA zu 96,900 eipzig Vereinsbr 7 z
O do 21 84,022 J do S VII /2 95 1 0 ba ottmann Stärke 12 293,10b2 t r r Maſzfnbr Schlkeudit 2 1120,25Rheinprov XX X X 4 o do XI un p i015 a a Hofmann Waggon 21 341 00 e V St ä7 53 33 Sehönh Saehs Webet 16 266 000

Westt Prov II I1II V 3/2 95,8002 Hamb U Pra M Hotelbetriebs Ges 20 266 on 90 1802 Ser II 96 752 Sohuſz r hotpei 22 318 000Hamb Hyp Pfdbr 4 100,00 b Bentaehe Eiaenbe Stannnuuu Abe n 449 do St Anl 1897 32 96,750 Fr Schulz jr Leipzi 22 eTeltow Kr Anl uk 15 4 102,25 d do S 341 400 4 100 25 e et Ilse Berghau 2 e16 385 0052 o a 1903 zu 96 750 Stöhr Co Kammg 10 177,7560
Sarmen Stadt Ani S2 106 40 S 401 450 4 i80 7sm intin I iheeie n 28 25 do 18 2 4 102 250 Thäringer Gasges 16 291 756
Berlin St Synode 32 95 0002 do S 190 3/2 94 00 Liegn Rawitsoh Lt B 3 ine Ware Lonv 12 do 1897 Ser II 4 102 250 Tittel Krüger 1 u eassel st An I 1901 25 253 do S 811 330 5 oos Tiedorlansitaer 85,500 Be er u 233 z les St An 1801 08 31/2 96 500 T e 2 112 enOharlottenb 95 99 02 3 95,408 lelpz Hyp B 8 VIII 4 on a ob Nordh Wernig Lit Al 42 93 250 u i Bau u Kr B 5 37 106 ürzon do 1893 1002 312 97000 Kamme ſ Vorz 8 i81,sos
Cöthen 80 84 9095 9603 I do o S IX 4 I101,250 J 564,0 Ob Prescher Leutzsch 10 159,5083 4 Ob do 8 V T 8 9 d 7 S S e3 4 2 Meckl H n r Anzlündk Eiaenb Vrioritäten do Allg Gas 7 136,500 e e alen ObiKnt von Induuutrie Ges

do Zu e7,100 do do alte u eony 3 93 80 n of s r on n en ſo u Gewerksehaſtenu U y J o Straßenbahn öhm Nordbahn 5/3 120 T ſo zDüseseold 88 93,94,00,03 2/2 94 so Mein HYP Bk 8 II 00,00 t Anatol Bhn J blejns 2 123 750 Maschinenfb Kap el 5 257 Buschtiehrad I it A 126/7 266 908 Altenb Akt Brauerei z
Kisenach 1899 unev 09 4 101,008 VI VII 4 100,00626 do Ergänz kleine 5 102,259 Mat 2p el 16 307,690 4 Iit B 12 234 258 Cröllwitz Papierfab 4 100,00
Franlekurt a M 1903 8 96 7522 do VII unk b lota 4 i00 so Centr Pao I Rof r 49 4 88,200 e 38 750 rgz Kotlgoh 1 7347335 Damptbr Zweniau 100 750
Giauchau 1694 1903 3 96 o0o0 do IXunk b 1910 4 100,80 do rz 291 3 I v Web Sitten 12 231,00 3 Pr Aui 37 256 r vie Strassenb 4 101,306Halvorstadt 1902 3 95 708 do conv 9450 b Kosl Woron v 18841 4 76,2562 Mia Genest Tel F 8 128,506e Prag Dux Fr Akt Ieipz Baumw SpKöln 1900 unev 06 4 101,60be do X unkd b 1919l 3/2 o6 ob Kronp Rudoifb gar 4 99 400 itar Jpelsskoti s 252 50 Auslinad Bisgenhb Prior ob do Centraltheater 05,008
do 94 96 98 1901 09 9 96,7522 do XI unkädb b 161 4 101 0obze K Qhark As V I8890 4 76 0062 Nou Bellevue i Liqu freo 1025 o do Bleict Strassenb 4 100,508Närnberg t A 105 367,608 Mitteld Bod Cred A Kursk Kiew 4 686 ob Nordd Bisw St Akt 4 65,0062 re 96 Gold 3 92,700 do Kammgarn Sp 4 100,500

er 8 IV unk b o 4 100 75120 Maeedon Gold Prior 8 66 75 do do Vorz Akt 5 85,600 Böhm Nordbahn 1903 3 93 0080 aiztabr Schkeuditz 4 100,758Sohnes Idw J do unk b 06 /2 95 000 do do kleine 3 67 756 Nordd Jute Sp Lit A 8 125 2562 do 16882 Gold 4 39,908 fanst Gewkweh 67ev 4 100 800
XxII XXIII 4 102,000 vordätsehe Gruncder Moskau Kasan 4 81,7562 do do Lit B 5 88,000 Busohtiehr 1896 stfr à 29,758 o do 18765,/79 ev 4 101 o0sdo Kredithbriefe 102,90b 8 XII unk b i2 4 100 20620 do Kiew Wor uk o 4 80 60 Nordsee Dampkliseh 12 144,9052 Dux Bodenb 93 stfr 3 80,000 do do 1882 4 100,508

do do /2 96,7502 do S XIII unk b 12 3 967000 do Smolens 4 758,250 Nürnhbg Herkulesw 12 182,0002 do 1891 stkr Silber 4 288600 do do 1893 4 100,606
Kur und Neumärker Pr Bd Cr S IVrz 116 4 114 906 do Wind Ryb unk o 4 756,7502 Oppelner Zement 13 172,00b2 do do Gold 4 99 608 do do 1897 4 100,308Bräbg Rentenbr 4 101,208 do 40 8 X rz 110 a vo North Pacifie Gen I 3 Petershb elekt B St A 4 88 00d20 do Em I 1869 5 109,006 do do 1902 4 101,7560
Pomm Rentenbrieteſ 4 101,208 do do S XIII 4 l100 o Osterr Fra St B alte 3eo,600 do do Vorz Akt 7 137,50626 do Em II 1871 5 109,000 8töhr Co Leipzig 41/2100,750
Posensehe do 4 10 ob do S XIV unk b o 4 00 o00 o do v 1874 326 750 Relchelt Metallsehr 12 205,00226 do Em IIT 1874 Gold 6 108,506 Tittel Krüger 4 097,256
Preußisohe do 10i,100 do S XVII do 1906 ſ00 oo de 90 do V 186861 3 88,0060 n 10 168,00 b Graz Köfl Em IV 785 2 Zeitzer Par u Sol 29,759
e 43 do S XVIII do 1910 100,90 48 85 J 18951 3 73,500 en r 201 o do E 1902 7080 Naumburg Braunic 4 100,008e Ao ob do 8 XIX do 1911 o 0 u II 5 107,500 Gussst Döhlen 20 299,5002 TBraunschw 20 Tr Lose do S XXI s Ia r do do Gold 49950 Zaxonia Zementfabr 8 154 00 b ſandhbrieſe Kohlen Aktien u PrioritätenMark per Stücke 171 ocs do S X unk b 1913 33/,1 97 Fs Orel Griaei Obl 89 4 75 60 h Kramsta 7 144,5002 FrblI Ritterseh Kr V 9 87,900 3 z a
Köln Mind 3 Pr Anl 136 1002 do 8 XI XV XVIev 3 53 7506 Fortg V 1889 abg I R 4 rn Zu 8t Pr 21 4409 60 do do 3/2 96,506 Erageb Steink A V 55 1386,66
Meining 7 Lose M p St 34 1062 Pr Ctr Bd Cr v 1890 4 160,000 Rjäsan Kozlow 4 77,500 Soeter rot Br Mainz 8 183 00v26 Landst Bank Bautaen /2 98,006 Gersd Stkb V St A 18 305,0 z

do V 1809 un b 1900 4 100 100 90 Yralsk v 98u b 9 4756,75 ch r 12 200,50 h Leipz H B u Anl 8 do do Pr A I 52,50 h
Auriünrene ronge do 19003 do 1912 4 100,50 Ruas Südostbahn v o 4 76,00 gen ert Salzer 25 365 2502 S L unk b 1906 3/2 97,000 do do do II 48 805,003 do v 1886 89 94 do Ri ss Südwestbahn 4 756,0006 Schwartakopftf Mech 13 230,25626 do 8 VII de 1908 96,600 Kalsergrube b GersStadt Anleihen und Luse 99 3/2 94 R yvinske Stoliwerek äb V A 05,000do v i896 do 1906 Z 90,00 insk unk b 1906 4 75,80 Strals Spiöix de r 6 1120 60b8 do S X do 1913 3 96,306 dork St A 5 oCrgeont Meenb Anl ſ 40 v 1904 un b 1013 96 500 S dösterr 590 Oblig 5 106 4902 Strale Spielk St Pr 7 128,20626 do S Bund G 4 ſo 600 do o Pr A 21

Anl v 1897 487,3002 do Centr Boden do Gold 4 98 o Terr Ges Halensee freo 2026 00 do S D a 101,250 Oberhohnd Fors O 12 o
Ohilen Anl v 1889 42 Gomm Ob1 4 iot so Tärk Bagdad 4 I 4 88 fo Y Chem Werk Charl 13 213 0002 do S F un b i006 4 o 400 do Sehader 10 i rooChines do v 1895 d do V 87 91 98 o Warsoh W XI S 4 80,6000 er Dampfk Ziegelei 8 118,00026 do VIII do 1900 4 o 600 Zwiok Oberhohnd 300 4200do do kleine s do V 1896 I 95 00 er ulv 18 266 00b8 do Ffab B IX u 10 4 01 256 Zwiek St Vereinsgl 160 r
Gri eh 59/0 do v 81/84 r HVP A B abgk 4 100 o 7 von M T 13 135 T Friedensgr Meuselw 10 8750do 590 do kleine So do 0 3 93 00 d Auslind Eisenb S oigtl Masch St Akt 16 255,0 ob BRank Aktlen Prohblita Braun Ges 24 450,00

r et n e e e en e ne 2 Z a 10 2Aepan l g r b Anatol Eisenb n 5 Wesatl Boden Ges froolt 12,506 o h gen 4 be r m 93 1500,06e 6060 5 128 o Woliwares Markur 16 i Sore Lö bauer Bank 6 l i3,500 49 Frigy At 106 1860,00
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